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Grußwort
Liebe Mitbürgerinnen,

liebe Mitbürger!

Heute möchte ich Sie wieder
in einem knappen Überblick
über die Geschicke unserer
Stadt informieren. Wer ver-
tiefende Informationen
wünscht, kann auf umfang-
reiche Informationen im In-
ternet zurückgreifen oder
das persönliche Gespräch im
Rathaus suchen.

Am 06. Februar 2011 ist Herr
Prof. Ludwig Schaffrath ge-
storben. Mit ihm hat die
Region einen weltbekann-
ten, doch immer der Region
verbundenen Künstler ver-
loren. Prof. Schaffrath war
auch an dem Linnicher
Deutschen Glasmalerei-Mu-
seum intensiv interessiert
und hat sich vielfach für das
Haus eingesetzt. Die Stadt
wird dem Alsdorfer Künstler
ein ehrendes Andenken be-
wahren.
Ende Januar tagte der Rat
der Stadt Linnich zum Jah-
resanfang. Zu Beginn der
Sitzung teilte die SPD-Frak-
tion mit, dass sie davon
ausgeht, dass die Zusam-
menarbeit der Fraktionen
von SPD, PKL und Bündnis
90/Die Grünen auf der
Grundlage des Kooperati-
onsabkommens vom Okto-

ber 2009 beendet ist. Ein
wichtiger Beschluss war die
einstimmige Billigung des
mittelfristigen Stabilisie-
rungspaktes für das Deut-
sche Glasmalerei-Museum
der Stadt Linnich. Die Stadt,
der Kreis, der Landschafts-
verband und die Nordrhein-
Westfalen-Stiftung ver-
pflichten sich für die kom-
menden fünf Jahre, die finan-
zielle Situation des Museums
zu stabilisieren und damit
seine Arbeit auf eine tragfä-
hige Grundlage zu stellen.
Die Museumsleitung wird
beim Aufbau tragfähiger
Netzwerkstrukturen im
Kreis Düren und darüber
hinaus aktiv und nachhaltig
mitwirken. In der Sitzung
ergab sich auch die Gelegen-
heit, den Mitarbeitern des
Bauhofes für ihre besondere
Einsatzbereitschaft im Rah-
men des Winterdienstes zu
danken. Vielfach wurde bis
an die Grenzen der Kräfte
und sogar darüber hinaus
gearbeitet.
Zwei Tage zuvor tagte der
Ausschuss für Stadtentwick-
lung. Er nahm einen Vortrag
des Büros VDH zur Kennt-
nis, in dem potenzielle Flä-
chen für Windkraftanlagen
im Stadtgebiet abgebildet
wurden. Der Ausschuss war
sich weitgehend einig, dass

Entscheidungen in dieser
Frage nicht ohne Bürgerbe-
teiligung/Bürgerentscheid
erfolgen können, dass man
sich zur Zeit aber noch in der
Phase der Meinungsbildung
befindet. Zum Entwick-
lungskonzept für den Be-
reich Stadthalle / Place de
Lesquin / Rurstraße wurde
ein gemeinsamer Antrag der
CDU- und PKL-Fraktion
vorgelegt. Der Wunsch auf
Vertagung dieses Antrages
in den Stadtrat wurde mehr-
heitlich abgelehnt und dann
mit Mehrheit beschlossen,
dass die Verwaltung beauf-
tragt wird, für den Bereich
Rurstraße, Bendenweg,
Sportplatzgelände und Ru-
rufer (incl. ges. Place de
Lesquin und ehemalige
Stadthalle) im Zusammen-
wirken mit der Indeland
GmbH ein „Städteplaneri-
sches Konzept“ zu erörtern
und dem Ausschuss in der
nächsten Sitzung darüber zu
berichten. Im nichtöffentli-
chen Teil wurde intensiv
über ein Neubaugebiet in
Kofferen debattiert, und es
wurden Grundstücke im Ge-
werbegebiet verkauft.
Im Vergabeausschuss am
selben Tag wurden – im
Rahmen der Genehmigung
von Dringlichkeitsentschei-
dungen - Arbeiten für den

Kindergartenanbau in Geve-
nich und Linnich vergeben,
für den Breitbandausbau in
Linnich und für die Kanal-
reinigung und Kanal-TV-Be-
fahrung 2011 bis 2015. Au-
ßerdem wurde der Planungs-
auftrag zur Sanierung des
Hallenbades erteilt.
Anfang Februar kam der
Ausschuss für Familie, Ju-
gend, Senioren und Soziales
zusammen. Er hörte den
Tätigkeitsbericht der Bera-
tungsstelle Frauen helfen
Frauen e.V. Jülich. Er fasste
einen Empfehlungsbeschluss
für den Stadtrat zur Satzung
über die Bildung eines Seni-
orenrates sowie über die
Wahlordnung für den Seni-
orenrat.

Der Kultur-, Sport- und Part-
nerschaftsausschuss nahm
den Sachstand zum Linni-
cher Kultursommer 2011 zur
Kenntnis, dass erfolgreich
ein neues Sozialmobil be-
worben werden konnte, den
Sachstandsbericht zur Hal-
lenbadsanierung durch
Herrn Beigeordneten Cors-
ten und beschloss für das
Hallenbad eine neue Chlor-
gas-Technik an einem neuen
Standort im Bad.
Mitte Februar erteilte der
Vergabeausschuss den Auf-
trag für das Inventar des

Feuerwehrgerätehauses
Glimbach / Körrenzig, für
die Erweiterung der Ein-
bruchmeldeanlage in der
Hauptschule und für Brand-
schutzarbeiten dort. Eben-
falls wurde die neue Chlor-
gas-Technik beauftragt.
Ich wünsche Ihnen schöne
Karnevalstage im Trubel vor
Ort oder erholsam irgendwo
in der Ferne, und wenn Sie
Zeit und Lust haben, sind Sie
herzlich eingeladen zur Rat-
hausstürmung am 3. März
(Altweiberdonnerstag).
Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Wolfgang Witkopp

Amtliche Bekanntmachungen

Versammlung der Jagdgenossenschaft Tetz
Die Mitglieder der Jagd-

genossenschaft Tetz
werden hiermit zu einer
öffentlichen Generalver-
sammlung eingeladen, die
am Freitag, den 25. März
2011 um 19.30 Uhr, in der
Gaststätte „Zur Rurauen-
halle“ in Linnich- Tetz, Am
Vogeldriesch, stattfindet.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststel-
lung der Beschlussfähigkeit

2. Verlesung der Versamm-
lungsniederschrift vom 20.
März 2009
3. Vorlage der Jahresrech-
nungen 2009 und 2010
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
und des Kassenführers
6. Verschiedenes
Alle Jagdgenossen werden
hiermit zur Versammlung
eingeladen.
Jagdgenossen sind Eigentü-

mer der Grundflächen, die
zu dem gemeinschaftlichen
Jagdbezirk gehören. Eigen-
tümer von Grundflächen,
auf denen die Jagd nicht
ausgeübt werden darf, sind
nicht Jagdgenossen.

Linnich-Tetz, den 02. Febru-
ar 2011

Arnold Steufmehl
1. Vorsitzender

Einladung zur
Jagdgenossenschaftsversammlung
Zu der Versammlung der

Mitglieder der Jagdge-
nossenschaft Linnich am 
Mittwoch, den 23.03.2011,
20,00 Uhr in die Gaststätte
„Bei Karla & Röschen“,
Mahrstraße 2-4, 52441 Lin-
nich, ergeht hiermit an alle
Eigentümer von Grundflä-
chen, die zu den Gemein-
schaftsjagdbezirken Linnich
gehören und auf denen die

Jagd ausgeübt werden kann
herzliche Einladung.

Tagesordnung:
1. Begrüßung,
2. Niederschrift der letzten
Versammlung,
3. Vorlage der Jahresrech-
nung für das Geschäftsjahr
2010
4. Kassenbericht,
5. Bericht der Rechnungs-

prüfer und Entlastung des
Vorstandes
6. Haushaltsplan für das Jahr
2011
7. Neuwahl des Vorstandes
gem. § 11 der Satzung
8. Verschiedenes.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Robens
Jagdvorsteher

Versammlung der
Jagdgenossen Ederen
Die Mitglieder des ge-

meinschaftlichen Jagd-
bezirkes Ederen werden
hiermit zu einer öffentlichen
Genossenschaftsversamm-
lung am
Freitag, den 25. März 2011,
19:00 Uhr, Gaststätte Mün-
ker, Dorfplatz 14, Linnich –
Ederen, eingeladen.
Tagesordnung
1. Begrüßung durch den
Vorsitzenden
2. Bekanntgabe der Nieder-
schrift der Versammlung
vom 23.01.2009
3. Kassenbericht 2009 u.
2010; Kassenprüfungsbe-

richt,
Entlastung des Vorstandes
und des Geschäftsführers
4. Neuwahl von zwei Kassen-
prüfern
5. Verschiedenes
Anschließend gemeinsames
Essen
Pächter von bejagdbaren
Flächen werden gebeten, die
auswärts wohnenden
Grundstückseigentümer zu
benachrichtigen.

Linnich – Ederen, den
31.01.2011
M. Tribbels
- Jagdvorsteher -

Gut informiert

Mit „Linfo“ wissen Sie 
über alle wichtigen Termine 
Bescheid.
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Einladung zur
Versammlung
Jagdgenossenschaft Glimbach-Kofferen

Am Freitag, den 25. März 2011 findet um 20.00 Uhr
im „Klinkerstübchen“ in Glimbach eine Versamm-

lung der Jagdgenossenschaft Glimbach-Kofferen statt. 
Tagesordnung 
1.) Eröffnung und Begrüßung 
2.) Anwesenheit 
3.) Verlesung der Niederschrift der letzten Versamm-
lung 
4.) Kassenbericht und Kassenprüfung 
5.) Entlastung des Vorstandes und Kassierers 
6.) Teilausschüttung des Jagdpachtüberschusses 
7.) Grillfest 2011 oder 2012 
8.) Verschiedenes 
Alle Eigentümer jagdbarer Flächen, die sich innerhalb
der Gemarkung Glimbach-Kofferen befinden, sind zu
der Versammlung recht herzlich eingeladen. 

Der Vorsitzende 
Theo Lievre

Ordnungsbehördliche Verordnung über das
Offenhalten von Verkaufsstellen anlässlich
...des Stadtfestes und der Autoschau am Sonntag, 17.04.2011

Aufgrund des Gesetzes
zur Regelung der La-

denöffnungszeiten (LÖG
NRW) vom 21.11.2006 wird
von der Stadt Linnich als
örtliche Ordnungsbehörde
gem. Beschluss des Rates der
Stadt Linnich vom
27.01.2011 für das Gebiet
der Stadt Linnich, Stadtbe-
zirk Linnich, folgende ord-
nungsbehördliche Verord-
nung erlassen:

§ 1
Aus Anlass des Stadtfestes
und der Autoschau dürfen
Verkaufsstellen am Sonntag,
dem 17.04.2011, von 13.00
Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet
werden.
§ 2

1.
Ordnungswidrig handelt,
wer vorsätzlich oder fahrläs-
sig im Rahmen des § 1
außerhalb der dort zugelas-
senen Geschäftszeit Ver-
kaufsstellen offen hält.
2.
Die Ordnungswidrigkeit
kann nach § 31 des Gesetzes
über Aufgaben und Befug-
nisse der Ordnungsbehör-
den – Ordnungsbehördenge-
setz (OBG) – in der Fassung
der Bekanntmachung vom
13.05.1980 (GV NW S.
528/SGV NW 206), in Ver-
bindung mit § 17 Abs. 1 des
Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten (OWiG) in der
Fassung der Bekanntma-
chung vom 19.02.1987

(BGBl. I S. 602) mit einer
Geldbuße bis zu 500,00 Euro
geahndet werden.

§ 3
Die ordnungsbehördliche
Verordnung tritt am Tage
nach der Verkündigung in
Kraft und am 18.04.2011
außer Kraft.

Die vorstehende ordnungs-
behördliche Verordnung
wird hiermit verkündet.

Linnich, 02.02.2011

Stadt Linnich
als örtliche Ordnungsbe-
hörde
Der Bürgermeister
Witkopp

Mitteilungen aus der Verwaltung

Girls' Day 2011 wieder in der
Stadtverwaltung Linnich
Den Wunschberuf in der Praxis ausprobieren

Am 14. April ist Girls'
Day. An diesem Don-

nerstag haben Mädchen die
Gelegenheit, einen Tag lang
ihren Wunschberuf in der
Praxis auszuprobieren. Das
Aktionsbündnis Girls' Day
hat zum siebten Mal eine
Broschüre für den Mädchen-
zukunftstag
im Kreis
Düren er-
stellt. In ihr
listen die 23
Aktions-
partner ihre
Angebote
übersicht-
lich auf. Ins-
gesamt fin-
den kreisweit 79 Workshops
statt. Damit wird die Berufs-
welt breit aufgefächert. 
Das tut Not: Denn Untersu-
chungen zufolge wählen
Mädchen nach wie vor Beru-
fe, die schlechter bezahlt
werden und ihnen kaum
Aufstiegsmöglichkeiten bie-
ten. Auch arbeitet die Hälfte
der erwerbstätigen Frauen in
nur fünf von 87 Berufsgrup-
pen. Am Girls' Day soll das
Blickfeld geweitet werden;
er bietet den Mädchen die
Gelegenheit, interessante
Berufe praktisch zu erkun-
den.
In der neuen Broschüre
werden alle Angebote der
Partner aus dem Kreis Dü-
ren beschrieben. Sie wird an

die weiterführenden Schulen
im Kreisgebiet verteilt, so
dass die Mädchen sich bis
zum 25. März um einen Platz
bewerben können. Das geht
mit der Online-Anmeldung
in Sekundenschnelle. Hier
können die Mädchen sehen,
wie viele Plätze in welchen

Workshops noch frei sind
und sich selbst anmelden. Da
die Anmeldungen in der
Reihenfolgen des Eingangs
berücksichtigt werden, ist
die Online-Anmeldung be-
sonders interessant.
Das Aktionsbündnis wird
vom Amt für Chancen-
gleichheit, Familie und Seni-
oren des Kreises Düren
geleitet. Fragen beantworten
Elke Ricken-Melchert und
Nicole Schüller unter der
Rufnummer 02421/22-2256.
Auch Anregungen sind will-
kommen.

Ansprechpartnerin der
Stadtverwaltung Linnich ist
Jutta Bensberg-Horn, Tel.:
02462 / 9908-510 oder jbens-

berg-horn@linnich.de. Bro-
schüren liegen im Bürgerbü-
ro aus oder sind im Rathaus,
Zimmer 014 erhältlich. Na-
türlich kann die Broschüre
auch als pdf unter
www.kreis-dueren.de/www2/
girls_day/ herunter geladen
werden.

Dem Akti-
onsbündnis
gehören an:
Kreisver-
waltung Dü-
ren, die
Kommunen
Jülich, Lin-
nich, Inden,
Kreuzau,
Vettweiß

und Nideggen, DGA - Düre-
ner Gesellschaft für Arbeits-
förderung mbH, Forschungs-
zentrum Jülich GmbH, Fach-
hochschule Aachen, Abtei-
lung Jülich, RWE Deutsch-
land AG, ATCOAT GmbH,

SIG Combibloc, Voith Paper
Rolls GmbH & Co KG, FAW
- Fortbildungsakademie der
Wirtschaft GmbH, LVR Kli-
nik Düren, Schloemer &
Partner GmbH, Jörg Ma-
kowka, Architekturbüro,
Heimbach GmbH & Co. KG,
Gissler & Pass GmbH, Ne-
apco Europe GmbH, DFS
Flugsicherung, Landesbe-
trieb Wald und Holz NRW,
Reg. Forstamt Rureifel -
Jülicher Börde.

Information für die
Bürger im „Ewart“
Seit Ende 2009 finden

Straßenbaumaßnahmen
im Bereich „Ewart“ statt.
Etwaige Straßenreinigungen
wurden mit Beginn dieser
Maßnahme bis auf weiteres
eingestellt. 
Seitens der Verwaltung wird

in diesem Zusammenhang
zur Information mitgeteilt,
dass über die bisherige Erhe-
bung der Straßenreinigungs-
gebühren nach Fertigstel-
lung der Baumaßnahme eine
rückwirkende Gutschrift er-
folgen wird. 

Redaktionsschluss
Die nächste Ausgabe von „Linfo“ erscheint am 27. März
2011.
Der Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist Donners-
tag, 17. März 2011.
Ich bitte Sie, die Beiträge in Dateiform an folgende
Adressen einzusenden oder per Mail zu schicken:
Stadtverwaltung Linnich, Fachbereich 1 – Linfo –
Rurdorfer Straße 64, 52441 Linnich. Stadtverwaltung
Linnich, Fachbereich 1 – Linfo – Postfach 12 40, 52438
Linnich,  Telefon: 0 24 62/99 08 – 114, -115 oder - 116
E-Mail: linfo@linnich.de

Rentensprechtage 2011
Die Deutsche Renten-

versicherung Rhein-
land wird im Jahr 2011
monatlich einen Sprechtag
(jeweils der 3. Dienstag) in
Linnich für alle Versiche-
rungszweige durchführen.
Die Beratung findet im Rat-
haus, Rurdorfer Str. 64 -
Kleiner Sitzungssaal - statt.
In der Zeit von 8.30 - 12.30
Uhr (ohne Terminvereinba-
rung) und von 13.30 - 15.30
Uhr (auf terminliche Ab-
sprache).
Die Sprechtage 2011 sind:

15.03., 19.04., 17.05., 21.06.,
19.07., 16.08., 20.09., 18.10.,
15.11., 20.12.
Die Termine können über
den Fachbereich 4 - Versi-
cherungsangelegenheiten,
Frau Krüger, Tel. 02462/
9908-322 oder Herrn Wün-
sche, Tel. 02462/9908-321
vereinbart werden.

Die Aufnahme von Anträ-
gen für die Deutsche Ren-
tenversicherung findet auch
weiterhin im Bürgerbüro -
Altermarkt 5 - statt.
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Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag
Bürgermeister Wolfgang

Witkopp und die Orts-
vorsteher gratulieren herz-
lich:

Frau Helene Leufgens,
Steinberg 12, Boslar, die am
27.2. 87 Jahre alt wird, 
Frau Henriette Sommer,
Mahrstraße 47, die am 27.2.
82 Jahre alt wird, 
Frau Anna Drescher, Fuchs-
gracht 2, Gereonsweiler, die
am 28.2. 84 Jahre alt wird, 
Frau Ingeborg Specht, Jüli-
cher Straße 26, die am 28.2.
83 Jahre alt wird, 
Herrn Konrad Kurth, Wein-
bergstraße 69, Boslar, der am
2.3. 80 Jahre alt wird, 

Frau Katharina Bongartz,
Kölnstraße 35, Gereonswei-

ler, die am 3.3. 98 Jahre alt
wird, 
Frau Gertrud Muskala,
Kreisstraße 41, Welz, die am
3.3. 91 Jahre alt wird, 

Frau Elisabeth Peters, Gere-
onstraße 36, Boslar, die am
4.3. 89 Jahre alt wird, 
Frau Katharina Jansen,
Bahnhofstraße 24, Körren-
zig, die am 5.3. 80 Jahre alt
wird, 
Frau Hildegard Dubas,
Kampstraße 2, Kofferen, die
am 5.3. 89 Jahre alt wird, 
Herrn Heinrich Cober, Er-
kelenzer Straße 53, der am
8.3. 82 Jahre alt wird, 
Frau Angela Arzenak, Neue
Kirchstraße 18, Rurdorf, die
am 8.3. 80 Jahre alt wird, 
Frau Luise Becker, Alte

Burgstraße 6, Tetz, die am
8.3. 88 Jahre alt wird, 
Herrn Gerhard Worms,
Lambertusstraße 10, Tetz,
der am 8.3. 84 Jahre alt wird, 
Herrn Franz-Josef Englän-
der, Bruchweg 4, Körrenzig,
der am 9.3. 81 Jahre alt wird, 
Frau Anneliese Emunds,
Feldstraße 6, Rurdorf, die am
10.3. 84 Jahre alt wird, 

Frau Christine Bielor, Alte
Kirchstraße 40, Rurdorf, die
am 10.3. 84 Jahre alt wird, 
Frau Margarete Sevecek,
Linderner Straße 3, Gere-
onsweiler, die am 11.3. 87
Jahre alt wird, 
Frau Maria Roscher, Schil-
lerstraße 19, die am 12.3. 82
Jahre alt wird, 
Frau Helene Anna Dohmen,

Fahlenberg 13, Welz, die am
12.3. 80 Jahre alt wird, 
Frau Magdalena Klütter-
mann, Schmiedegasse 9, Ge-
reonsweiler, die am 14.3. 84
Jahre alt wird, 
Frau Cäcilia Gehlen, Ding-
buchstraße 6, Kofferen, die
am 16.3. 85 Jahre alt wird, 
Frau Elisabeth von der
Ruhr, Rurtalstraße 39, Rur-
dorf, die am 16.3. 81 Jahre alt
wird, 

Herrn Johann Moors, Gil-
lenstraße 12, Glimbach, der
am 17.3. 80 Jahre alt wird, 
Herrn Peter Reuters, Aa-
chener Ende 13, Ederen, der
am 18.3. 83 Jahre alt wird, 
Frau Klara Nießen, Denk-
malstraße 1, Ederen, die am
18.3. 82 Jahre alt wird, 

Frau Maria Deneke, Lange
Straße 9, Glimbach, die am
18.3. 84 Jahre alt wird, 
Frau Katharina Lehnen,
Heerstraße 51, Gevenich, die
am 20.3. 87 Jahre alt wird, 
Frau Agnes Paulus, Kirch-
berg 24, Glimbach, die am
21.3. 88 Jahre alt wird, 

Frau Agnes Heinrichs,
Kampstraße 1, Kofferen, die
am 21.3. 81 Jahre alt wird, 
Frau Elisabeth Mertens,
Westpromenade 21, die am
23.3. 82 Jahre alt wird, 
Herrn Kurt Krohn, Mäusgas-
se 56, der am 23.3. 81 Jahre
alt wird, 
Herrn Josef Obers, Glimba-
cher Straße 11, Körrenzig,
der am 25.3. 81 Jahre alt
wird.

Grundschüler zu Gast im Rathaus
Am 17.02.2011 besuchte eine Klasse der Kath. Grundschule Linnich zusammen mit ihrer Lehrerin
Frau Kösters das Rathaus Linnich. Da sie im Unterricht gerade Linnich durchnehmen, durfte sich
jedes Kind eine Infobroschüre sowie weiteres Material über Linnich und die Umgebung mitnehmen.
Bürgermeister Witkopp begrüßte die jungen Bürger und zeigte ihnen den Sitzungssaal und das
Rathaus.

Die nächste Theaterfahrt der Stadt Linnich
Zar und Zimmermann oder die beiden Peter

Die nächste Theaterfahrt
der Stadt Linnich fin-

det am Samstag, den 02.
April 2011, um 20.00 Uhr
statt zur Aufführung der
komischen Oper Zar und
Zimmermann oder die bei-
den Peter
Dichtung und Musik von
Albert Lortzing (1801 –
1851)
Im holländischen Hafen-
städtchen Saardam gibt es
anno 1697 viele Peter. Zwei
davon sind Russen: Peter
Iwanow ist politischer De-
serteur und fürchtet seine
Auslieferung; Peter Michae-
low ist kein geringerer als
der russische Zar, der sich
inkognito auf der Werft
befindet, um die Techniken

des holländischen Schiffs-
baus zu erlernen. Die Ge-
rüchte um die Anwesenheit
des Zaren führen zu einem
erhöhten Aufkommen inter-
nationaler Gesandter in der
Stadt. Schließlich erhält der
tölpelige Bürgermeister van
Bett den Auftrag, den Zaren
ausfindig zu machen. Beina-
he überflüssig, zu erwähnen,
dass er natürlich auf die
falsche Fährte gerät und den
Zimmergesellen für den Za-
ren hält. Startschuss für eine
turbulente Verwechslungs-
komödie, bei der natürlich
auch eine zarte Liebesro-
manze nicht fehlen darf. 
Albert Lortzing hat sich,
ebenso wie zahlreiche ande-
re Zeitgenossen, der realen

Begebenheit von Zar Peters
Aufenthalt in Saardam be-
dient und daraus eine Komi-
sche Oper „geflickt“, die
1837 am Leipziger Stadtthe-
ater zur Uraufführung kam.
Als Dichter, Komponist und
Sänger in Personalunion
schrieb er mit dem Singspiel
„Zar und Zimmermann“
eine der erfolgreichsten
deutschen Opern der Bie-
dermeierzeit. „Lebe wohl,
mein flandrisch Mädchen“,
das berühmte Zarenlied
„Sonst spielt ich mit Scep-
ter“, van Betts parodistische
„Singschule“ oder der be-
liebte Holzschuhtanz sind
die Gassenhauer der Zeit
und auch heute noch richtige
Ohrwürmer. Dass bei aller

Komik auch die politische
Ebene – Herrscherkritik und
die Schilderung der Volks-
sehnsucht nach einem ge-
rechten Oberhaupt – nicht
zu kurz kommen, macht die
zusätzliche Qualität dieser
„Vormärzoperette“ aus.

Weitere Theaterfahrten sind:
Sa. 11.06.2011, 20.00 Uhr
Der Gast - Schauspiel 
Sa. 16.07.2011, 20.00 Uhr
Fado - Ballett
Wir fahren mit modernen
Reisebussen der Fa. Koof,
Linnich, zum Theater Mön-
chengladbach (TiN). Die
Abfahrzeiten werden bei der
Übersendung der Theater-
karten mitgeteilt. 
Leider können wir aus Kos-

tengründen nur noch die
Haltestellen Rathaus und
Post in Linnich anfahren. Es
kann keine Abholung mehr
in den einzelnen Ortschaften
erfolgen.
Der Preis beträgt je Person
und Veranstaltung 25,00
Euro einschl. Fahrt. Sie kön-
nen die Karten für die
einzelnen Veranstaltungen
schriftlich bei der Stadt Lin-
nich, Frau Eschweiler
(02462/9908-101) oder per
E-mail :
peschweiler@linnich.de be-
stellen. Eine Stornierung der
Reservierung ist bis zu 4
Wochen vor der jeweiligen
Veranstaltung möglich, da-
nach werden die Karten
zugeschickt.

Öffnungszeiten
Das Rathaus und die Nebenstelle Altermarkt 5, auch

das Bürgerbüro, sind Weiberfastnacht (03.03.2011)
ab 11.00 Uhr, am Rosenmontag (07.03.2011) ganztägig
und Veilchendienstag (08.03.2011) ab 12.00 Uhr
geschlossen.
Das Bürgerbüro, Altermarkt 5, ist am Samstag,
05.03.2011, in der Zeit von 09.30-11.30 Uhr geöffnet.

Überarbeitung der
Orientierungsanlage
Überarbeitung der Ex-

clusiv- Orientierungs-
anlage für die Stadt Linnich
Standort: Rurstraße- Park-
platz Ärztezentrum/ Post
Das graphische Institut Eck-
mann (mediaprint Graphi-
sches Institut Eckmann
GmbH, Paderborn), Frau
Stefanie Berkenkopf, über-
arbeitet ab dem 21.03.2011

im Auftrag der Stadt Linnich
die vorhandene Orientie-
rungsanlage am vorgenann-
ten Standort.
In diesem Zusammenhang
wird den an Wirtschaftswer-
bung interessierten Betrie-
ben Gelegenheit gegeben,
Hinweise auf Ihre Firma und
Leistungen zu veröffentli-
chen. 
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Veranstaltungskalender der Stadt Linnich
Wöchentliche Veranstaltun-
gen
montags
Gymnastik für Fibromyal-
giekranke, Rheuma-Liga,
10.30 Uhr evang. Gemeinde-
haus Linnich, Alter Markt
Information: Henny Selter
02462/4361
Warmwassertherapie, Rheu-
ma-Liga: 18:45 Uhr, Rheini-
sche Förderschule, Benden-
weg. Information: Henny
Selter 02462/4361

dienstags
Warmwassertherapie, Rheu-
ma-Liga: 17.00-17.30 Uhr;
17.30-18.00 Uhr; 18.00-18.30
Uhr, Rheinische Förder-
schule, Bendenweg. In den
Schulferien Ersatzort: Hal-
lenbad Titz. Information:
Henny Selter 02462/4361
mittwochs
Linnicher Radler-Treff, 15
Uhr, Treffpunkt Place de
Lesquin. Wir wollen jeden
Mittwochnachmittag für
zwei bis drei Stunden gemüt-
lich ca. 22 – 33 km durch
unsere schöne Umgebung
radeln. Der „Linnicher Rad-
ler-Treff ist offen für alle, die
Lust am gemeinsamen Ra-
deln haben.
Reha-Sport „Warm-Wasser-
Gymnastik“, 19.00 – 20.00
Uhr“ der Behindertensport-
gemeinschaft Linnich im
Hallenbad. Infos: Josef
Bocks, Tel. 02462/6186

donnerstags
Schwimmen im Hallenbad,
Förderverein, 17.00 – 18.30
Uhr Spielstunde mit Gerä-
ten für Kinder und Jugendli-
che; 18.30 – 20.00 Uhr für
Erwachsene

freitags
Skatspielen für Jedermann.
Immer freitags von 18.30 –
22.00 Uhr in der Gaststätte
„Zum Treffpunkt“ in Lin-
nich-Tetz - außer an Feierta-

gen
Borderliners Anonymous
Düren, jeden 2. + 4. Freitag/
Monat um 18.00 Uhr in den
Räumen des Paritätischen
Wohlfahrtsverbandes Para-
diesbenden 24, Düren,
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Kreis Düren, 02421 – 489
211, selbsthilfe-dueren@pa-
ritaet-nrw.org

Weitere Veranstaltungen-

Sonntag, 27.02.2011
Kindersitzung der KG „Die
Willerjecke“ 1978 e.V.
Kindersitzung des AKV Lin-
nich 1850 e.V.
Silb. Priesterjubiläum von
Pfr. Bäuerle in Körrenzig

Donnerstag, 03.03.2011
Altweiberball der KG „Fide-
le Brüder“ Tetz 1926 e.V.,
Pfarrheim Tetz
Altweibersause in Welz, Ju-
gendinitiative Welz
11.11 Uhr Rathaussturm der
IG Welzer Karneval
11.11 Uhr Altweiber-Kinder-
garten-Umzug des Kinder-
gartens „Traumland Pana-
ma“, Ederen
14.11 Uhr Gemütliches Bei-
sammensein, KG Geveni-
cher Jekke e.V., Bürgerhalle
Gevenich
Freitag, 04.03.2011
15.00 Uhr Weltgebetstag der
Frauen, kath. Kirche St. Mar-
tinus
Samstag, 05.03.2011
Umzug mit anschließendem
Jeckentreff der KG „Die
Willerjecke 1978 e.V.
Tanzende Rurauenhalle der
KG „Fidele Brüder“ Tetz
1926 e.V., Rurauenhalle Tetz

Karnevalsfete in Welz, Ju-
gendinitiative Welz
15.00 Uhr Karnevalistischer
Nachmittag für Jung und Alt,
Eintritt frei, Ende offen;
Cafeteria, Imbiss, Tanz und
Überraschungseinlagen aus
eigenen Rängen, KG Geve-
nicher Jekke e.V.
Sonntag, 06.03.2011
20.00 Uhr Karnevalsfete in
Ederen
Montag, 07.03.2011
Rosenmontagsumzug der
KG „Fidele Brüder“ Tetz
1926 e.V., Rurauenhalle Tetz
13.11 Uhr Rosenmontagszug
in Körrenzig, Pfarrweg
14.00 Uhr Rosenmontagszug
der KG Gevenicher Jekke,
mit anschl. Ausklang in der
Bürgerhalle
Dienstag, 08.03.2011
14.11 Uhr Veilchendiens-
tagszug in Ederen
14.00 Uhr Veilchendiens-
tagsumzug der IG Welzer
Karneval
Freitag, 11.03.2011
17.00 Uhr Betstunde der St.
Antonius Bruderschaft Kör-
renzig zum Ewigen Gebet
18.00 Uhr Vortrag zum The-
ma „Nachkriegszeit- Zerstö-
rung-Wiederaufbau“ im
Heimatmuseum, Alter-
markt, Frauenstammtisch
Linnich
19.30 Uhr Konzert der leisen
Töne, ev. Kirchengemeinde,
Altermarkt
20.00 Uhr Jahreshauptver-
sammlung des FC 06 Rur-
dorf, Schützenhaus Rurdorf
Samstag, 12.03.2011
14-16 Uhr Vorsortierter Kin-
dersachenflohmarkt in der
Kindertagesstätte „Rassel-
bande“, Welzer Straße 19
Sonntag, 13.03.2011
Jahreshauptversammlung
der St. Pankratius Schützen-
bruderschaft Rurdorf, Schüt-
zenhaus
Montag, 14.03.2011
18.00 Uhr Schießtraining der
Schützengilde Linnich e.V.

im Schützenhaus, Place de
Lesquin
Dienstag, 15.03.2011
19.00 Uhr Mitgliederver-
sammlung des Fördervereins
der Hauptschule Linnich
Freitag, 18.03.2011
9.30-12 Uhr Zeitcafé am
Vormittag, ev. Gemeinde
Linnich, Altermarkt 10, Gr.
Saal 1. Etage
Jahreshauptversammlung
des Sportvereins Kofferen
Sonntag, 20.03.2011
14-18 Uhr Heimatmuseum
geöffnet
Dienstag, 22.03.2011
19.30 Uhr Jahreshauptver-
sammlung des Pol TuS Lin-
nich 1906 e.V.- Sportschüt-
zen, Schützenhaus, Place de
Lesquin
Mittwoch, 23.03.2011
15.30 Uhr Spaziergang für
Trauernde, Hospizbewegung
Düren-Jülich
Donnerstag, 24.03.2011
14-18 Uhr Energieberatung
der EWV, Altermarkt 5
Freitag, 25.03.2011
19.30 Uhr Jahreshauptver-
sammlung Pol- TuS Linnich
1906 e.V.,- Turnabteilung,
Gaststätte „Karla & Rös-
chen“, Mahrstraße 2
Samstag, 26.03.2011
Kameradschaftsabend der
St. Marg.-Schützen Kofferen
Mittwoch, 30.03.2011
19.30 Uhr Treffen der Diabe-
tiker-Selbsthilfegruppe,
Ortsverband Linnich, ev. Ge-
meindezentrum Linnich,
Altermarkt 10

Samstag, 02.04.2011
20.00 Uhr Theaterfahrt der
Stadt Linnich zur Oper
„Zar und Zimmermann“,
Kartenbestellungen unter
02462/9908-116
13.00 Uhr Staudentausch auf
Gut Kiffelberg, 52441 Lin-

nich, Kiffelberg 7
10.00 Uhr Workshop „Lin-
nich im Jahr 2050“, Aula der
Realschule, Bendenweg 19
10-13 Uhr Vorsortierter
Glimbacher Kindersachen-
basar, Klinkerstübchen, Lan-
ge Straße
Rurdorf-Special No. 5: Live-
Konzert mit einer der besten
BON JOVI Tributeband
Deutschlands: CROSS-
ROADS. Eintrittskarten
zum ermäßigten Vorver-
kaufspreis von 7 Euro kön-
nen ab sofort im Online-Ti-
cket-Shop auf www.rurdorf-
special.de oder in Kürze
auch an den bekannten Vor-
verkaufsstellen erworben
werden
Sonntag, 03.04.2011
14-18 Uhr Heimatmuseum
geöffnet
Montag, 04.04.2011
18.00 Uhr Schießtraining der
Schützengilde Linnich e.V.
im Schützenhaus, Place de
Lesquin
Sonntag, 10.04.2011
14-17 Uhr Kindersachen-
markt in Tetz, Förderverein
St. Lambertus Kindergarten,
Pfarrheim, Lambertusstraße
27
Donnerstag, 14.04.2011
Girls´Day
Sa.-So., 16.-17.04.2011
Stadtfest und Auto- u. Cara-
vanschau in Linnich
Sonntag, 17.04.2011
13-18 Uhr Verkaufsoffener
Sonntag in Linnich
14-18 Uhr Heimatmuseum
geöffnet
Donnerstag, 21.04.2011
Ostereier schießen der St.
Marg.-Schützen Kofferen
Montag, 25.04.2011
Gründungstag der St. Marg.-
Schützen Kofferen
Samstag, 30.04.2011
Maibaum setzen, Fw-Förder-
verein Kofferen
Tanz in den Mai am Gemein-
dezentrum Körrenzig/ Ver-
ein Rettet die Alte Kirche

März

Februar

April

Öffnungszeiten der Stadt Linnich
Mo - Fr 08:00 - 12:00 Uhr. Do 14:00 - 18:00 Uhr 
Fachbereich 4 - Soziales mittwochs und freitags geschlossen
Bürgerbüro, Altermarkt 5: Mo - Mi 08:00 - 16:30 Uhr. Do 08:00 - 18:00 Uhr. Fr 08:00 - 12:00 Uhr. Sa
09:30 - 11:30 Uhr

Energieberatung der EWV
Die EWV Energie- und

Wasser-Versorgung
GmbH bietet wieder Ener-
gieberatungen in der Neben-
stelle der Stadtverwaltung
Linnich am Altermarkt 5 in
der Zeit von 14.00 – 18.00

Uhr an.
Die Beratungstermine 2011
lauten:
24.03.2011
30.06.2011
22.09.2011
22.12.2011
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Heinz Dahlmanns
Anzeigenleitung: 
Jürgen Carduck
Druck: Weiss Druck 
GmbH & Co KG
Aufl age: 6.200 

Ämter
geschlossen
Am 23.03.2011

bleibt das Stan-
desamt und das Versi-
cherungsamt (Alter-
markt 5) wegen einer
ganztägigen Fortbil-
dung geschlossen.
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Im Jobcenter Düren kehrt jetzt der Arbeitsalltag ein
Seit der Eröffnung des

neuen Jobcenters an der
Bismarckstraße 10 in Düren
finden die rund 12.000 An-
spruchsberechtigten aus der
Kreisstadt ihre Ansprech-
partner für alle Hartz-IV-
Leistungen kundenfreund-
lich in dem neuen Gebäude.
Wenige Tage nach dem Ein-
zug der job-com in das neue
Haus D der Kreisverwaltung
ließen Landrat Wolfgang
Spelthahn und Georg
Schmiedel, Geschäftsführer
des Projektentwicklers und
Investors F&S concept aus
Euskirchen, ein ereignisrei-
ches Jahr Revue passieren. 
Der erste Spatenstich für das
siebengeschossige Gebäude
und der erste Arbeitstag der
220 dort Beschäftigten fiel
jeweils auf den 10. Januar.
„Das Behördenhaus wurde
fristgerecht fertiggestellt, der
Kreis Düren ist zufrieden,
und wir sind es auch“,
lautete Schmiedels Kurzver-
sion der gedeihlichen Zu-
sammenarbeit. Das aufrich-
tige, faire Miteinander aller
Projektbeteiligten – darun-
ter als Generalunternehmer
die Firma Goldbeck - war für
ihn der Schlüssel zum Erfolg.
Dezernent Peter Kaptain

und seinen Mitarbeitern
zollte er ein großes Lob:
„Das Zentrale Gebäudema-
nagement des Kreises hätte
auch in der freien Wirtschaft
Erfolg.“
Landrat Wolfgang Spelthahn
wertete das neue Jobcenter
als Ausdruck der Wertschät-
zung von Kunden und Mitar-
beitern: „Für die Menschen,
die ein Jahr oder länger
arbeitslos sind, ist die Hilfe
zum Leben existenziell. Sie
können in den neuen Räu-
men optimal beraten wer-
den.“ Die 70 ehemaligen
Mitarbeiter der Stadt Düren,
die jetzt in Diensten des
Kreises stehen, fühlten sich
bei der job-com sehr wohl,
berichtete er. 
Im Jobcenter werden alle
Akten digital geführt, Papier
hat ausgedient. Dadurch
wurde die Zusammenarbeit
mit den job-com-Kollegen
vereinfacht und beschleu-
nigt, die in den Rathäusern
der kleineren Kreiskommu-
nen ortsnah Ansprechpart-
ner für die Leistungsbezie-
her sind. Bei Kreisdirektor
Georg Beyß bedankte sich
der Landrat für die umfas-
sende organisatorische Opti-
mierung des Hartz-IV-Be-

reichs im vergangenen Jahr. 
Vom neuen Gebäude war
auch Dürens Bürgermeister
Paul Larue angetan. „Hier
ist etwas Gutes mitten in der
Stadt entstanden“, würdigte
er die gute Zusammenarbeit
mit dem Kreis, die es auf
andere Gebiete auszudeh-
nen gelte. 
Da die Förderung der Lang-
zeitarbeitslosen eine
Bundesaufgabe ist, bezahlt
der Bund die Miete für das

Jobcenter, das der Kreis
Düren langfristig von Inves-
tor F&S concept angemietet
hat. Die Firma aus dem
Nachbarkreis hatte sich den
Auftrag nach europaweiter
Ausschreibung gesichert. 

Das Jobcenter der Kreisver-
waltung Düren ist nun die
einzige Anlaufstation für Ar-
beitslosengeld II-Empfänger
aus der Stadt Düren. Es hat
die Anschrift Bismarckstra-

ße 10 in 52351 Düren. Tele-
fonisch ist die job-com-Zent-
rale unter 02421/22-17000 zu
erreichen. Geöffnet ist das
Jobcenter montags bis don-
nerstags von 8 bis 16 Uhr,
freitags von 8 bis 13 Uhr.
Anspruchsberechtigte aus
den anderen Städten und
Gemeinden des Kreises Dü-
ren können ihre Anträge wie
bisher in den örtlichen Rat-
häusern zu den bekannten
Öffnungszeiten stellen. 

Düren hat nun ein Jobcenter, in dem Langzeitarbeitslose alle Hilfen aus einer Hand bekommen.
Darüber freuen sich v.l.: Bürgermeister Paul Larue, Jörg Frühauf und Georg Schmiedel (F&S
concept), Dezernent Peter Kaptain, Landrat Wolfgang Spelthahn, Amtsleiterin Martina Forkel,
Kreisdirektor Georg Beyß und Amtsleiter Karl-Josef Cranen. 

Vier Partner sichern die Zukunft
des Glasmalerei-Museums 
Mit einer gemeinsamen

Vereinbarung haben
der Landschaftsverband
Rheinland (LVR), der Kreis
Düren, die Stadt Linnich und
die NRW Stiftung nun ernst
gemacht: Das Deutsche
Glasmalerei-Museum Lin-
nich wird zukunftsfähig ge-
macht. In einem gemeinsa-
men Kraftakt soll das Muse-
um, das einzigartig in
Deutschland ist, finanziell
stabilisiert und in seiner
künftigen Ausrichtung aktiv
begleitet werden. Aufgrund
sinkender Einnahmen aus
dem Stiftungskapital war
beim Museum in 2010 ein

Defizit von 36.600 Euro
entstanden, welches die
Partner nun gemeinsam zu
gleichen Teilen ausgleichen.
Landrat Wolfgang Spelt-
hahn: „Das Glasmalerei-Mu-
seum gehört zu den kulturel-
len Glanzpunkten im Kreis
Düren. Durch unsere Ver-
einbarung sorgen wird dafür,
dass es das auch in Zukunft
bleibt.“ 
„Damit beweist der LVR
wieder einmal mehr, dass er
Partner der Kommunen ist
und einen aktiven Beitrag
zur Erhaltung des kulturel-
len Erbes im Rheinland
leistet“, so Milena Karabaic,

LVR-Dezernentin Kultur
und Umwelt. Gekoppelt ist
der so genannte Stabilisie-
rungspakt an eine stärkere
programmatische Koopera-
tionsaktivität des Museums. 
Die rheinischen Kulturpoli-
tikerinnen und -poltiker
nahmen den Bericht im Kul-
turausschuss wohlwollend
zur Kenntnis. 
Abschließend wird darüber
in der nächsten Ausschuss-
runde beraten.
Das Deutsche Glasmalerei-
Museum Linnich zeigt die
Glasmalereientwicklung seit
Ende des Mittelalters bis in
die Gegenwart.

Sie unterzeichneten eine Vereinbarung zur Zukunftssicherung des Glasmalerei-Museums (sitzend
v.l.): Linnichs Bürgermeister Wolfgang Wittkopp, Prof. Dr. Schock-Werner von der NRW-Stiftung,
Landrat Wolfgang Spelthahn, Museumsleiterin Myriam Wierschowski und LVR-Dezernentin
Milena Karabaic.

Fraktionen im Stadtrat
CDU-Fraktion
Die Sprechstunden der
CDU-Fraktion finden mon-
tags in der Zeit von 18.30 bis
19.00 Uhr im Fraktionszim-
mer, Zimmer 003 im Erdge-
schoss des Rathauses, statt.
SPD- Fraktion
Die SPD- Fraktion lädt zur
Sprechstunde im SPD- Frak-
tionszimmer, Rathaus ein: 
Montag, 28. März, 18.00-
19.00 Uhr
Montag, 18. April, 18.00-
19.00 Uhr
Montag, 23. Mai, 18 - 19 Uhr
Montag, 27. Juni, 18.00- 19.00
Uhr
Montag, 18. Juli, 18.00- 19.00
Uhr
PKL- Fraktion
Die PKL- Fraktion lädt zur
Sprechstunde im PKL- Frak-
tionszimmer, Zimmer 007,
Rathaus ein:
Montag, 28. Feb. 11 18:30 -
19:00 Uhr
Montag, 14. Mrz. 11 18:30 -
19:00 Uhr
Montag, 28. Mrz. 11 18:30 -
19:00 Uhr
Montag, 11. Apr. 11 18:30 -
19:00 Uhr
Donnerstag 28. Apr. 11 18:30
- 19:00 Uhr
Dienstag 10. Mai. 11 18:30 -
19:00 Uhr
Montag, 23. Mai. 11 18:30 -
19:00 Uhr
Montag, 6. Jun. 11 18:30 -
19:00 Uhr
Montag, 20. Jun. 11 18:30 -

19:00 Uhr
Dienstag, 5. Jul. 11 18:30 -
19:00 Uhr
Montag, 18. Jul. 11 18:30 -
19:00 Uhr
Donnerstag 11. Aug. 11 18:30
- 19:00 Uhr
Donnerstag 25. Aug. 11 18:30
- 19:00 Uhr
Donnerstag 8. Sep. 11 18:30 -
19:00 Uhr
Montag, 19. Sep. 11 18:30 -
19:00 Uhr
Dienstag, 4. Okt. 11 18:30 -
19:00 Uhr
Montag, 17. Okt. 11 18:30 -
19:00 Uhr
Donnerstag, 3. Nov. 11 18:30
- 19:00 Uhr
Montag, 14. Nov. 11 18:30 -
19:00 Uhr
Dienstag, 29. Nov. 11 18:30 -
19:00 Uhr
Montag, 12. Dez. 11 18:30 -
19:00 Uhr
Donnerstag 22. Dez. 11 18:30
- 19:00 Uhr
Ratsfraktion der Grünen
Die Ratsfraktion der Grü-
nen lädt ein zur Bürger-
sprechstunde an den Monta-
gen in den geraden Kalen-
derwochen um 18.30 Uhr.
FDP-Stadtratsfraktion
Die Linnicher Liberalen la-
den zu Bürgersprechstunden
an jedem Mittwoch in gera-
den Kalenderwochen jeweils
ab 18.30 Uhr ein.
Sie erreichen uns im Frakti-
onszimmer Nr. 010 im Rat-
haus.
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Kreis-Volkshochschule Düren
Kreis-VHS Düren, Kreisverwaltung, 52348 Düren

Weiterbildung in der Stadt Linnich
Falsche Lehren aus Hiroshima
Das Risiko radioaktiver Strahlung wird unterschätzt
Ein großer Teil des Wissens, das wir heute über das Gesundheitsrisiko
radioaktiver Strahlung haben, stammt aus Langzeituntersuchungen, die an
den Überlebenden der Atombombenabwürfe auf Hiroshima und Nagasaki
durchgeführt wurden. Einige dieser Opfer führen seit einigen Jahren
Gerichtsprozesse gegen den japanischen Staat, weil ihre
Krebserkrankungen nicht als Folge der Abwürfe anerkannt wurden. Etwa
30 dieser Prozesse wurden bisher gewonnen, keiner verloren.
Ausschlaggebend waren Gutachten eines japanischen Physikprofessors.
Demzufolge ist die interne Strahlung, die durch Aufnahme radioaktiver
Teilchen in den Körper verursacht wird, viel gefährlicher als bisher
gedacht. Dies könnte auch die Kinderleukämiefälle in der Umgebung von
Kernkraftwerken erklären.
Termin: Mi., 23.03.11, 19:30
Entgelt: 5 €
Leitung: Dr. Axel Tillemans
Ort: LINNICH, Rathaus, Rurdorfer Str. 64
Anm.: Anmeldekarte Kurs-Nr.: 13-06-11

Lebendige Rur
Eltern/Großeltern mit Kindern ab 4 J. forschen im Wasser
Wer versteckt sich da unter Steinen im Fluss? Strudelwurm und
Bachflohkrebs warten darauf, entdeckt zu werden. Ob wir sie wohl finden?
Gemeinsam gehen wir auf Entdeckungsreise durch die wunderbare
Wasserwelt der Rur. Bitte Gummistiefel, Ersatzkleidung und ein kleines
Picknick mitbringen!
Termin: So., 03.07.11, 11-13:15, 1x (3 UStd.)
Entgelt: 5,50 € - Kinder frei!
Leitung: Uta Splettstößer, 02406-989604
Ort: LINNICH, Treffpunkt: B 57 an der Rurbrücke
Anm.: Anmeldekarte Kurs-Nr.: 13-07-11

Rock- + Blues-Gitarre
am Samstag
Der Kursleiter erbittet dringend tel. Kontaktaufnahme vor Kursbeginn!
Vorgestellt und ausprobiert werden die berühmtesten Gitarrenriffs der
Rockgeschichte - und zwar so, dass sie jeder nachspielen kann!
Termin: Sa., 26.03.11, 14-19, 1x (6 UStd.)
Entgelt: 9,50 €
Leitung: Hartmut Offermann, 02462-3967
Ort: LINNICH, Realschule, Bendenweg
Anm.: beim 1. Termin. Kurs-Nr.: 13-14-11

Kochtreff
Lust auf gesunden Genuss
Frühlingsgenüsse - Kochen mit Gemüse, Salat und Kräutern!
Es muss nicht immer das perfekte Dinner sein, aber mit Gleichgesinnten
gemeinsam zu kochen und Neues aus der Welt der Ernährung zu
diskutieren macht Spaß und gibt neue Impulse für den Kochalltag. Wir
werden alles mit frischen Zutaten und wertvollen Ölen selber zubereiten.
Die Rezepte können mit nach Hause genommen werden.
Bitte mitbringen: Schürze, Geschirrhandtuch, Frischhalteboxen,
Schreibzeug und ein Getränk.
Termin: Fr., 08.04.11, 19-22, 1x (4 UStd.)
Entgelt: 6 € + Lebensmittelumlage
Leitung: Marion Thiedmann, 02462-2640
Ort: LINNICH, Realschule, Bendenweg
Anm.: Anmeldekarte Kurs-Nr.: 13-18-11

Bodyworks/Pilates
Termin: Mo., 04.04.11, 19:45-21:15, 11x (22 UStd.)
Entgelt: 34 €
Leitung: Elfi Vaupel, 02463-998881
Ort: LINNICH, Realschule, Turnhalle
Anm.: beim 1. Termin. Kurs-Nr.: 13-23-11

Nordic-Walking
vom Walking zum Nordic-Walking
Walking und Nordic-Walking eignen sich als Ausdauertraining für jede
Altersgruppe. Grundsätzlich richtet sich der Kurs an gesunde Personen, die
ihre Leistungsfähigkeit verbessern oder erhalten möchten. Sie erfahren

alles Wichtige über die Techniken des Walkings und Nordic-Walkings und
setzen es in die Tat um. Beim Nordic-Walking werden zusätzlich
Laufstöcke eingesetzt. Durch den Einsatz der Stöcke wird ca. 90 % der
gesamten Körpermuskulatur aktiviert. Zwecks Treffpunkt bitte unbedingt
die Kursleiterin anrufen!
Termin: Do., 24.03.11, 17:30-19, 8x (16 UStd.)
Entgelt: 25 €
Leitung: Elfi Vaupel, 02463-998881
Ort: LINNICH, Ort nach Vereinbarung
Anm.: beim 1. Termin. Kurs-Nr.: 13-26-11

Tastschreiben am PC
Richtiges Tastschreiben ermöglicht eine rationelle Dateneingabe in den
Computer. In diesem Kurs werden die Computertastatur und das
Tastschreiben erarbeitet. Der Kurs findet 5 mal jeweils Sa. u. So. statt.
Termin: Sa./So., 12.03.-10.04.11, 10-11:30,

5 WoE. (20 UStd.)
Entgelt: 35 €, Jugendliche 24,50 € + 12 € Arbeitsbuch
Leitung: Rosemarie Syberichs, 02461-54839
Ort: LINNICH, Grundschule, Bendenweg 23
Anm.: Anmeldekarte Kurs-Nr.: 13-35-11

Computergrundkurs
für Frauen am Vormittag
- in Kooperation mit dem Familienzentrum "Bachpiraten" -
Zielgruppe: absolute Neuanfängerinnen, die noch keine Erfahrungen im
Umgang mit Computern und Anwendungsprogrammen haben.
Kursinhalte: Kennen lernen der Grundbegriffe der Datenverarbeitung;
Umgang mit der Benutzeroberfläche WINDOWS Vista (als Schwerpunkt);
Kennen lernen und arbeiten mit den wichtigsten Funktionen von WORD:
Texte erstellen / speichern / laden / formatieren / gestalten / drucken; je
nach Lernfortschritt auch kurzer Einblick in EXCEL, POWERPOINT und
INTERNET.
Hinweis: Der Kurs enthält in verkürzter Form die wesentlichen
Bestandteile des Grundstufenkurses "Textverarbeitung I".

Termin: Mo.-Do., 21.-24.03.11, 8:30-11:30, 4x (16 UStd.)
Entgelt: 48 € ab 7 TN, incl. PC-Pflegekosten
Leitung: Ferdinand Ernst, 02464-5131
Ort: LINNICH, Grundschule, Bendenweg 23
Anm.: Anmeldekarte Kurs-Nr.: 13-36-11

Textverarbeitung I
Grundstufe WORD am Vormittag
Zielgruppe: Anwender/-innen, die bereits mit Windows umgehen können
und mit dem Textverarbeitungsprogramm WORD arbeiten möchten.
Kursinhalt: grundlegender Umgang mit WORD: Texte erstellen / speichern
/ laden / formatieren / gestalten / drucken.
Termin: Mi., 04.05.11, 9:15-11:30, 5x (15 UStd.)
Entgelt: 45 € ab 7 TN, incl. PC-Pflegekosten
Leitung: Ferdinand Ernst, 02464-5131
Ort: LINNICH, Grundschule, Bendenweg 23
Anm.: Anmeldekarte Kurs-Nr.: 13-41-11

Internet II
Mein persönlicher Internet-Auftritt/Grundkurs Homepage-Erstellung
Voraussetzung: Kenntnisse in Windows und Internetgrundkenntnisse. Der
Einstieg in die Webseitengestaltung mit HTML: Sie lernen die einzelnen
HTML-Tags (Befehle) kennen und bekommen Erklärungen zur
Verwendung und Wirkung. Weiterhin geben wir Ihnen eine Übersicht zu
Taggruppen und Tagstrukturen. Nach der Erstellung des Grundgerüstes
einer HTML-Seite lernen Sie Texte und Hintergründe zu gestalten, Bilder
einzubinden sowie Listen, Tabellen, Formulare und Frames anzuwenden.
Zahlreiche Layoutempfehlungen und Hinweise zur Gestaltung von
Webseiten ergänzen das Seminar.
Termin: Fr./Sa., 25./26.03.11, Fr. 18:30-21:30,

Sa. 8:30-13, 1 WoE. (10 UStd.)
Entgelt: 30 € ab 7 TN, incl. PC-Pflegekosten
Leitung: Gerd Emunds, 02462-3355
Ort: LINNICH, Grundschule, Bendenweg 23
Anm.: Anmeldekarte Kurs-Nr.: 13-46-11
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Datenbank
Die Datenbanksprache SQL
SQL (Structures Query Language) ist die Standardsprache für relationale
Datenbanksysteme, um sowohl Datenbanken und Tabellen zu erstellen als
auch Tabellendatensätze zu selektieren, zu ändern, zu löschen und neu
hinzuzufügen. Wer SQL beherrscht, kann sich schnell in die
Datenbanksysteme der jeweiligen Hersteller einarbeiten. Darüber hinaus
sind detaillierte SQL-Kenntnisse nützlich, wenn es um die Entwicklung
datenbankgestützter Webseiten geht. Es wird in die Grundlagen der SQL-

Programmierung am Beispiel des Microsoft SQL-Servers 2005 eingeführt.

Termin: Fr./Sa., 18./19.03.11, Fr. 18:30-21:30,
Sa. 8:30-13, 1 WoE. (10 UStd.)

Entgelt: 30 € ab 7 TN, incl. PC-Pflegekosten
Leitung: Gerd Emunds, 02462-3355
Ort: LINNICH, Grundschule, Bendenweg 23
Anm.: Anmeldekarte Kurs-Nr.: 13-50-11

Kreis-VHS Düren, Bismarckstraße 16, 52348 Düren, Kreishaus, Telefon 02421-222 836,
Fax: 02421-222 062, E-Mail: vhs@kreis-dueren.de,
Gesamtprogramm der Volkshochschule im Internet: www.vhs-kreis-dueren.de
Zweigstellenleitung: Markus Clemens, Lerchenring 29, 52538 Gangelt-Birgden,
Tel. 02454/935877 (privat), oder Tel. 02462- 9908115 (Stadtverwaltung) E-Mail: mclemens@linnich.de

Bauen, kaufen, sanieren - der Kreis Düren fördert
Zinslose oder zinsgünstige Kredite für Eigenheimbesitzer und solche, die es werden wollen

Der Kreis Düren fördert
Eigenheimbesitzer und

solche, die es werden wollen,
mit zinslosen oder zinsgüns-
tigen Krediten aus dem
Wohnraumförderungspro-
gramm des Landes Nord-
rhein-Westfalen. 
So können für den Neubau

oder den Erwerb eines neu-
en Familienheimes zum Bei-
spiel für einen Haushalt mit
zwei Kindern je nach Kos-
tenstufe 60.000 oder 80.000
Euro zinslose Förderdarle-
hen beantragt werden.
Der Kauf eines Altbaus
kann je nach Kostenstufe

und energetischem Standard
des Gebäudes – ebenfalls bei
einem Haushalt mit zwei
Kindern - mit zinsgünstigen
Fördermitteln zwischen
45.000 und 66.000 Euro un-
terstützt werden.
Für Besitzer älterer Eigen-
heime besteht die Möglich-

keit, für die energetische
Sanierung des Gebäudes
zinsgünstige Kredite von bis
zu 40.000 Euro zu erhalten.
Darüber hinaus besteht ein
Förderprogramm zur Redu-
zierung oder zum Abbau
von Barrieren innerhalb und
außerhalb vorhandener

Wohnungen.
Nähere Auskünfte zu allen
Fördermitteln erteilen Udo
Kuck (02421/22-2706) und
Robert Rieck (02421/22-
2710). Weiterhin besteht die
Möglichkeit, sich im Internet
unter www.kreis-dueren.de
zu informieren.

Fit am Computer mit der Kreis-VHS
Die Kreis-Volkshoch-

schule wartet zum Se-
mesterstart mit einem um-
fangreichen Angebot im Be-
reich des Tastenschreibens
und der Computer-Nutzung
auf. Spezielle Kurse am Vor-
mittag für Frauen oder am
Nachmittag für Interessierte
ab etwa 50 Jahren kommen
den jeweiligen Zielgruppen
auch zeitlich entgegen. Es
können die Grundlagen der
Büroanwendungen wie Text-
verarbeitung und nach
Wunsch in Folgekursen Ta-
bellenkalkulation und Inter-
net erlernt werden. 
Darüber hinaus erweitern
Kurse zur Homepageerstel-
lung, Datenbankanwendung,

Fotobucherstellung und Mu-
sik am Computer die Ange-
botsbreite. 

Der Homepage der Kreis-
VHS Düren www.vhs-kreis-
dueren.de oder den Pro-
grammheften können die
ausführlichen Kursinforma-
tionen entnommen werden.
Die rationelle Beherrschung
der PC-Tastatur kann in
Linnich an fünf Wochenen-
den (ab 12. März samstags
und sonntags jeweils 10-
11.30 Uhr) erlernt werden. 
Für Interessierte ohne EDV-
Kenntnisse starten Grund-
kurse in Aldenhoven (diens-
tags ab 15. März, jeweils
19-21.15 Uhr, fünf Termine).

In Linnich bieten 
Die Verwendung von digita-
len Bildern zur Erstellung
von Fotobüchern wird in
Aldenhoven (18./19. März,
Freitag 16-19 Uhr/Samstag
9-12 Uhr) angeboten. Der
Kurs Musikerstellung und
Musikbearbeitung am Com-
puter in Aldenhoven (mitt-
wochs ab 16. März, je 19-
21.15 Uhr, drei Termine)
rundet das VHS-Angebot
ab. 
Anmeldungen - bis eine
Woche vor Kursbeginn auch
online - sowie ausführliche
Informationen und Beratun-
gen sind bei der Kreis-VHS
Düren unter der Rufnum-
mer 02421/22 28 76 möglich. 

Einladung zum Workshop „Linnich im Jahr 2050“ am 02.04.2011
Im Oktober letzten Jahres

haben die Mitarbeiter der
Aachener Kathy-Beyhs-Stif-
tung einen Ausblick auf die
mögliche zukünftige Ent-
wicklung der Region bis zum
Jahr 2050 im Ausschuss für
Stadtentwicklung vorge-
stellt. 
Es gibt mehrere alternative
Zukunftsvisionen, die mit
den Titeln „Abendland“,
„Förderland“, „Ellbogen-
land“ und „Neuland“ be-
schrieben werden. 
Alle, die sich für dieses
Thema interessieren, sind
nunmehr herzlich eingela-
den, innerhalb eines Work-
shops am 02.04.2011 an der

Entwicklung der Stadt Lin-
nich und ihrer Ortschaften in
der Zukunft mitzuarbeiten.
Seit mehr als 10 Jahren
begleitet die gemeinnützige
Aachener Stiftung Kathy
Beys den Prozess der Pla-
nung, wie die Landschaft
rund um den Tagbau Inden
nach dem Ende des Abbaues
der Braunkohle aussehen
wird. 
Es ist die Aufgabe der
Stiftung, zu durchdenken,
wie wir in der Zukunft
verantwortlicher mit den
endlichen Ressourcen und
Rohstoffen unserer Erde
umgehen und leben. Dies
besonders vor dem Hinter-

grund der außerordentlich
langen Planungsprozesse, die
mit dem Restsee bis zum
2050 reichen.
Um dies für die Bürger, aber
auch die beteiligten Politiker
verständlicher zu machen,
führt die Stiftung einen Sze-
narienprozess durch. Ausge-
hend von den Hoffnungen
und Sorgen, den Visionen,
Wünschen und Befürchtun-
gen der Bürger dieser Regi-
on wurden die Wege vom
heute in die Welt des Jahres
2050 in vier Versionen ge-
schildert. Gleichsam vier
verschiedene Zukunftsmo-
delle für Indeland 2050.
Folgeprozesse, die derzeit in

vielen Kommunen und Inte-
ressengruppen des Indelan-
des laufen, zeigen Teilansich-
ten dieser Zukunftsmodelle.
Ein Teil davon wird der am 2.
April 2011 in Linnich statt-
findende Workshop sein.
Dort können Bürger, Politi-
ker, Unternehmer und Ver-
einsvertreter die Zukunft
von Linnich 2050 diskutieren
und in kleinen Arbeitsgrup-
pen konkret bearbeiten. Ar-
beit – kein Vortrag zum
Zurücklehnen! 
Es geht um Ihre Zukunft, die
Zukunft Ihres Ortes und die
Zukunft Ihrer Kinder.
Der Workshop findet am
Samstag, den 02.April 2011

in der Aula der Realschule,
Bendenweg 19 in Linnich
statt. Beginn 10:00 Uhr,
Ende ist gegen 16:00 Uhr
vorgesehen. 
Für das leibliche Wohl ist
gesorgt, zur Mittagszeit wird
ein Imbiss angeboten. Die
Teilnahme am Workshop ist
kostenfrei. Um Anmeldung
bis zum 23.03.2011 wird
gebeten. 
Ihre Anmeldung nehmen
gerne entgegen:
Regine Helm, Tel.: 02462/
9908611, Email:
rhelm@linnich.de
Hermann-Josef Reyer, Tel.:
02462/9908600, Email:
hjreyer@linnich.de

Markt für
Kindersachen
Der Förderverein des

Kindergartens St. Lam-
bertus Tetz lädt ein zu einem
vorsortierten Kindersachen-
markt mit Cafeteria am
Sonntag, den 10. April von
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr im
Pfarrheim St. Lambertus,
Lambertusstraße 27, Tetz.
Geboten wird alles rund ums
Kind, wie guterhaltene Klei-
dung, Spielsachen, Bücher,
etc. Für das leibliche Wohl
sorgt die Cafeteria mit Kaf-
fee und Kuchen.
Jeder kann mitmachen!
Anmeldung und Infos unter
02462/206733 oder 02462/
201032.
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Bestattungen Koch
seit 1860

Inhaber: Jürgen Müller
Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Dekoration, Überführungen
im In- und Ausland

Fachberatung und Erledigung
aller Formalitäten

Wir sind Tag und Nacht für Sie dienstbereit.

Mahrstraße 21, Linnich
Telefon 0 24 62/ 66 04

www.bestattungen-koch-mueller.de

52441 Linnich · Mahrstraße 23
Tel. 0 24 62 / 29 90 · Fax 90 56 25

• Auspuff

• Stoßdämpfer

• Motordiagnose

• Achsvermessung

• Auto-Klima

• Bremsen

• Inspektion

• TÜV/AU

• Reifen

• Autolackiererei

Meisterwerkstatt mit Markenqualität.

Wir tun alles für Ihr Auto!

Hans Küppers
Kfz.-Mechaniker-

und Kfz.-Elektrikermeister

Robert-Bosch-Straße 2–4 · 52441 Linnich

0 24 62/14 04

• Autoglas

Mädchen der GHS Linnich aktiv am Ball
Bereits zum vierten Mal

in Folge nahm die GHS
Linnich am Mädchenfuß-
ball-Turnier für C-Juniorin-
nen der Ganztagshauptschu-
le Hückelhoven In der
Schlee teil. Die Mädchen der
Jahrgangsstufe 7 haben sich
am Anfang dieses Schuljah-
res neu zusammengefunden
und trainieren seitdem jeden
zweiten Dienstag nach der
Schule unter der Leitung
von Herrn Stupp und Frau
Rasper. Dieses Turnier war
nun ihr erster Test gegen
Mannschaften aus anderen
Schulen. Dementsprechend
nervös und aufgeregt waren
sie dann auch, als sie im
ersten Spiel gegen die Ge-

samtschule Neuwerk antra-
ten. Nach einem 0:2 Rück-
stand gelang Robin Dörfling
der Anschlusstreffer zum
1:2. Dieses sollte aber leider
das einzige Tor in diesem
Spiel und leider auch im
gesamten Turnier bleiben.
Die Schülerinnen konnten
aufgrund der Ängstlichkeit
nicht die Leistung zeigen, die
sie eigentlich haben. Außer-
dem waren sie dieser Mann-
schaft, wie auch den anderen
Mannschaften, körperlich
sehr unterlegen. Am Ende
ging dieses Spiel mit 1:7
verloren. Besser lief es dann
im zweiten Spiel gegen die
Realschule Overbruch. Eini-
ge Schülerinnen bekamen

nach und nach mehr Selbst-
bewusstsein und wir hatten
mehrere Chancen ein Tor zu
erzielen, aber das Glück war
nicht auf unserer Seite und
das Spiel endete 0:2. Doch
auch obwohl die letzten
beiden Spiele gegen die
Gesamtschule Geilenkir-
chen mit 0:4 und gegen die
Realschule Erkelenz mit 0:6
verloren gingen, saßen auf
der Rückfahrt nach Linnich
acht zufriedene Schülerin-
nen im Auto, die sehr viel
Spaß gehabt haben und de-
nen dadurch das runde Le-
der noch mehr ans Herz
gewachsen ist und die sich
für die kommenden Turniere
neue Ziele gesetzt haben.

Das Foto zeigt: oben von links: Jamie Sommer, Jennifer Hachelbusch, Robin Doerfling, Michelle
Hauck, Vanessa Kahlen. Unten von links: Melanie Beer, Sandra Schroiff, Steffi Heck

Anka Zink: Wellness für alle
Frauenstammtisch Linnich veranstaltet Benefizabend

Anka Zink: Wellness für
alle

Der Frauenstammtisch Lin-
nich veranstaltet zu seinem
10-jährigen Bestehen eine
Benefizveranstaltung zu-
gunsten des Deutschen Glas-
malerei-Museums.
Die Kabarettistin und Sozio-
login Anka Zink ist vielen
Kabarettfans neben der
Bühne auch aus zahlreichen
TV-Sendungen bekannt, z.B.
Mitternachtsspitzen, Ottis
Schlachthof, Genial daneben
u.a.

Wellness für alle
Es gibt eine große Bewe-
gung in unserem Land: Well-
ness
Da wird nordisch gewalkt
und thailändisch massiert,
der Body Mass Index errech-
net und der persönliche Co2
Ausstoß kontrolliert. Frauen
baden in exotischen Früch-

ten und bei Männern fruch-
ten exotische Frauen. Es
wird gesalbt, geölt und ge-
schwitzt.
Wellness ist ein schönes
Gefühl. Das Schönste am
Gefühl ist, dass man glaubt,
etwas für sich zu tun, ohne
sich anzustrengen zu müs-
sen. Aber es bleibt nicht
dabei: Es gibt auf einmal
gute Lebensmittel und böse
Fette. Fairen Kaffee und
aggressiven Zucker. Well-
ness –Wurst und Salat in
Tüten. Getränke für eine
bessere Welt und Bier mit
Fruchtgeschmack.

Da muss man sich ausken-
nen. Sonst ist das Gefühl auf
einmal weg!
„Wellness für alle“ führt Sie
in diesen Dschungel und
dem Dealer für grobe
Lebenswurst. Sie erfahren,
warum Nachtigallenkacke

besser als Botox und das
Paris Hilton der Beweis
dafür ist, dass ein Gehirn
Zucker braucht.
„Wellness für alle“ sorgt für
Wohlbefinden, Entspannung
und gute Laune.

Aber Achtung: Dieses Pro-
gramm ist „voll fett“, garan-
tiert kein Light-Produkt und
nicht nur für Frauen.
Die Veranstaltung findet in
der Aula der Realschule
Linnich, Bendenweg am 28.
Mai statt.
Einlass ab 19.00 Uhr , Pro-
grammbeginn 20.00 Uhr.
Der Eintritt beträgt 15,00
Euro.
Kartenvorverkauf ab 1.
März im Deutschen Glasma-
lerei-Museum.
Der Frauenstammtisch Lin-
nich und das Deutsche Glas-
malerei-Museum freuen sich
über Ihren Besuch.

Lust auf Besuch?
Lateinamerikanische Schüler suchen
Gastfamilien

Die Schüler der Deut-
schen Schule Quito in

Ecuador wollen sich im Juni
und Juli 2011 unser Land
genauer anschauen. Dazu
sucht die Deutsche Schule
Quito Familien, die neugie-
rig und offen sind, einen
südamerikanischen Jugend-
lichen (14-16 Jahre alt) auf-
zunehmen. Spannend ist es,
mit und durch den Besuch
den eigenen Alltag neu zu
erleben. Das bringt sicher-
lich Abwechslung in den Tag.
Die ecuadorianischen Ju-
gendlichen lernen Deutsch
als Fremdsprache, so dass
eine Grund-Kommunikation
gewährleistet ist. Da das
Programm auf eine schuli-
sche Initiative zurückgeht,
ist es für Ihr „ecuadoriani-
sches Kind auf Zeit“ ver-
pflichtend, die zu Ihrer Woh-
nung nächstliegende Schule

zu besuchen. Schließlich soll
der Aufenthalt auch eine
fruchtbare Vorbereitung auf
das Deutsche Sprachdiplom
sein. Der Aufenthalt bei
Ihnen ist gedacht von Sams-
tag, dem 11. Juni – Samstag,
den 23. Juli 2011. Wenn Ihre
Kinder Ecuador entdecken
möchten, laden wir ein an
einem Gegenbesuch über
die Herbstferien 2012 teilzu-
nehmen (6. Oktober. – 4.
November 2012).
Für Fragen und weitere
Infos kontaktieren Sie bitte
das Humboldteum e.V., die
internationale Servicestelle
für Auslandsschulen, Ihr An-
sprechpartner beim Hum-
boldteum ist Frau Ute Bor-
ger, Friedrichstraße 23a,
70174 Stuttgart, Tel. 0711-22
21 401, Fax 0711-22 21 402,
e-mail:
ute.borger@humboldteum.com
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Wachsam, kompromisslos, kreativ
Bis zuletzt war Prof. Ludwig Schaffrath gestalterisch tätig

Am 6.2. 2011 verstarb
Prof. Ludwig Schaff-

rath im Alter von 86 Jahren.
Der in seiner Geburtsstadt
Alsdorf verwurzelte Künst-
ler war Maler, Graphiker,
Mosaizist und Glasmaler.
Als solcher hat er seit der
Nachkriegszeit mit unzähli-
gen bedeutenden Aufträgen
entscheidende Beiträge zur
architekturgebundenen
Glasmalerei geleistet, die er
durch seine graphisch gezü-
gelten und tektonisch abs-
trakten Entwürfe bereichert
hat. Seine Lehrtätigkeit in
England, Amerika, Australi-
en, Japan und Deutschland
hat wichtige Gegenwarts-
künstler der Glasmalerei be-
einflusst. Die amerikanische
Presse hat dies eindrucksvoll
mit dem Begriff „Schaffra-
thization“ bezeichnet. Seine

Professur für Glasmalerei an
der Stuttgarter Akademie
für bildende Künste (1985-
93) hat ihn in Deutschland
über die rheinische Region
hinaus als einen der bedeu-
tendsten Künstler des Lan-
des bestätigt, dessen Rang
durch die unzeitgemäße
Randstellung der Glasmale-
rei noch immer nicht hinrei-
chend wahrgenommen wor-
den ist. Von Anfängen als
Schüler der Schlüter-Schule
und als Mitarbeiter von An-
ton Wendling an der RWTH
Aachen an war er als innova-
tiver und eigenständiger Ge-
stalter von Urkunden, Bü-
chern, Graphiken, Gemäl-
den, Hinterglasbildern, Pa-
ramenten, Mosaiken und
Glasbildern bis zu seinem
Tode tätig. Ihm ist die Ein-
führung von Glasprismen

und differenzierten Farb-
spektren in die Fensterge-
staltung zu verdanken. Er
hat zahlreiche Hochschulge-
bäude, Profanbauten und
bedeutende Kirchen ausge-
stattet. Fenster mit teilweise
über 200 qm Fläche im
Aachener und Würzburger
Dom, im Ulmer Münster, in
Bad Zwischenahn, Schwein-
furt und Wiesbaden, in Na-
gasaki, Yokohama und im
Bahnhof von Omiya belegen
seine Fähigkeit sich auf die
jeweilige Formensprache der
Architektur einzulassen. Zu-
letzt komplettierte er den
Fensterzyklus in der Grabes-
kirche St. Josef in Aachen
mit Chorfensterentwürfen
und erweiterte seinen Zyk-
lus autonomer Glasbilder
mit dem Namen „Schwanen-
gesang“ um weitere Werke,

an denen er trotz Dialyse bis
zuletzt schaffenskräftig gear-
beitet hatte.
Ludwig Schaffrath war seit
1946 über mehrere Genera-
tionen der Glasmalereiwerk-
statt Dr. Heinrich Oidtmann
in Linnich freundschaftlich
und beratend verbunden
und hat über seine weltweite
Tätigkeit nie den Bezug zur
Region verloren, in der er
zahlreiche Kirchen ausge-
stattet hat, wie etwa St. Lucia
in Broichweiden, St. Gereon
in Gereonsweiler oder St.
Martinus in Linnich. Dazu
kommen Mosaiken für das
Linnicher Hallenbad, die
Sporthalle der Partnerstadt
Lesquin und das Dürener
Kreishaus, zahlreiche Vor-
hängescheiben in Linnicher
Privathäusern, die Fahne der
St. Hubertusschützen und

der Entwurf für die neue
Präsidentenkette der Sebas-
tianus-Schützengesellschaft.
Er hat auch die zeitgenössi-
sche Glasmalerei fördern
und weiterentwickeln wollen
und aus diesem Ansatz he-
raus die Gründung des
Deutschen Glasmalereimu-
seums in Linnich unterstützt.
So stammt auch das Ein-
gangsfenster in der Sockel-
zone von ihm. Seine Werke
sind zahlreich und stark
genug, um das Andenken an
diese selbstbewusste und dis-
ziplinierte Künstlerpersön-
lichkeit mit einer selten ge-
wordenen kompromisslosen
Haltung zum Leben und zur
Kunst zu bewahren. Eindrü-
cke seines Werkes bietet die
Website
www.ludwigschaffrath.de

(Dr. Dirk Tölke)

Bußgottesdienst in der
Fastenzeit 
Am Aschermittwoch

wird das Aschenkreuz
auf den Stationen des St.
Josef-Krankenhauses ge-
spendet.
Aschermittwoch beginnt die
Fastenzeit. An diesem Tag, 9.
März, spendet Krankenhaus-
seelsorgerin Helena Fothen
nachmittags auf den Statio-
nen des St. Josef-Kranken-
hauses das Aschenkreuz.
Zu einem Bußgottesdienst in
der Fastenzeit lädt Kranken-
hausseelsorgerin Helena Fo-
then am Mittwoch, 20. April,
in die Krankenhauskapelle

ein. Beginn ist 17 Uhr, der
Gottesdienst wird musika-
lisch besonders gestaltet.
Der festliche Ostergottes-
dienst, in dem auch die
Osterkerze gesegnet wird,
findet am Sonntag, 24. April,
in der Krankenhauskapelle
statt. Er beginnt um 10 Uhr
und wird von Querflötenmu-
sik untermalt.
Alle Interessierten sind
herzlich zu den Gottesdiens-
ten eingeladen. Für die
Krankenhauspatienten wer-
den sie auf die Fernsehgerä-
te übertragen. 

Staudentauschmarkt
auf Gut Kiffelberg
Die Jülicher Landfrauen

laden zum Stauden-
tauschmarkt auf den Hof der
Familie Keutmann in Lin-
nich, Gut Kiffelberg, am
Samstag, dem 02.04.2011,
von 13:00 bis 17:00 Uhr,
herzlich ein.

Zu diesem Staudentausch-
markt bringen die Landfrau-
en Stauden, Samen, Ableger
und Pflanzen mit, um diese
vor Ort zu tauschen oder
einfach nur um sie abzuge-
ben.
Darüber hinaus geben Prak-

tikerinnen wertvolle Tipps
rund um das Gärtnern. Eine
besondere Attraktion wird
von 14:00 bis 15:00 Uhr
geboten: Karin Käufer aus
Nörvenich stellt vor Ort
dekorative Ostergestecke
her und gibt hierzu wertvolle
Ratschläge und Anregun-
gen. Die Landfrauen bieten
selbstgebackenen Kuchen
an. Der Erlös hieraus wird
notleidenden Kindern ge-
spendet.
Rückfragen beantwortet
Hilde Keutmann, Telefon
02462/8855.

Spielerinnen
gesucht
Seit einem dreiviertel Jahr

trainieren die Damen des
Sportvereins Kofferen 1919
e.V. nun schon die Tricks und
Kniffe des Fußballspiels. Der
Einstieg in den Ligabetrieb
ist für dieses Jahr geplant.
Zur Verstärkung der Mann-
schaft suchen wir noch Spie-
lerinnen zwischen 16 und 30
Jahren, die Spaß am Fußball
haben. Trainiert wird jeden
Mittwoch ab 19 Uhr auf der
Sportanlage Dingbuchstraße
in Kofferen. Auskünfte er-
teilt R. Handeck 02462-2606.
Also macht mit! Wir freuen
uns auf Euch.
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BerufsInfoMarkt startet im neuen Gewand
Konzept richtet sich an Jugendliche ab Klasse 8

Bereits seit 2010 läuft die
Organisation einer Neu-

auflage des BerufsInfo-
Marktes, der in den vergan-
genen zwölf Jahren in Lin-
nich stattfand. 
Da das Interesse dort rück-
läufig war, gründeten vier
Auszubildende der Stadtver-
waltungen Jülich und Lin-
nich eine Projektgruppe, die
dem Markt zu neuer Attrak-
tivität verhelfen will. Das
neue Konzept richtet sich an
Jugendliche ab Klasse 8 und

wird in Kooperation mit den
Kommunen Aldenhoven, Jü-
lich, Linnich und Titz entwi-
ckelt. 
So präsentieren sich am
Freitag, 06.05.2011 von 12-18
Uhr zahlreiche Ausbildungs-
betriebe am neuen Standort
in der Schirmerschule Jülich.
Attraktive Workshops rund
um Bewerbung und Ausbil-
dungsstellensuche runden
das Angebot ab. 
So wird es einen Bewer-
bungsmappencheck geben,

Jugendliche erhalten Tipps
zu guten Bewerbungsfotos
und passendem Styling oder
können an einem Fähigkei-
tentest teilnehmen.
Noch gibt es ein paar freie
Kapazitäten für Ausbil-
dungsbetriebe, die sich bei
diesem Markt präsentieren
möchten. 
Bei Interesse melden Sie
sich bitte unter der Telefon-
nummer 02462-9908-132
oder per Mail unter
berufsinfomarkt@juelich.de 

Am Freitag, 6. Mai, präsentieren sich beim BerufsInfoMarkt zahlreiche Ausbildungsbetriebe in der
Schirmerschule Jülich.

Fastenpredigten in St.
Gereon Boslar
Montags, 18.30 Uhr in

der hl. Messe
(vorher: Rosenkranzgebet –
nachher: Beichtgelegenheit)
„Unser Weg – Die Erneue-
rung in Christus“
Das sakramentale Leben des
Christen

Montag, 14.03.2011
„Du bist mein geliebtes
Kind“
Von der Freude der Gottes-
kindschaft
Predigt: Diakon Manfred
Kappertz, Hasselsweiler 
Montag, 21.03.2011
„Sei besiegelt mit der Gabe
Gottes, den Heiligen Geist“
Predigt: Pfarrer Ulrich Filler,
Grevenbroich

Montag, 28.03.2011
„Ich spreche dich los von
deinen Sünden“
Predigt: Pfarrer Heinz Phi-
lippen, Boslar
Montag, 04.04.2011
„Wo dein Herz ist, ist auch
dein Schatz“
Predigt: Dr. Klaus Limburg,
Köln 
Montag, 11.04.2011
„Ich verspreche dir Liebe
und Treue“
Predigt: Pfarrer Paul Hen-
richs, Düren
Montag, 18.04.2011
„Komm, folge mir nach!“
Predigt: Pfarrer Stefan Bäu-
erle, Körrenzig
Herzliche Einladung nach
Boslar!

Mitgliederversammlung
der Turnabteilung
An die Mitglieder der

Turnabteilung des Pol.-
TuS Linnich 1906 e. V.
Einladung
Sehr geehrte Damen und
Herren,
hiermit lade ich Sie herzlich
zur Mitgliederversammlung
der Turnabteilung ein. 
Sie findet statt am
Freitag, dem 25. März 2011
um 19:30 Uhr
Gaststätte „Bei Karla und
Röschen“, Linnich, Mahrstr.
2.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung
der Versammlung
2. Bestätigung des Protokolls
der letzten Mitgliederver-
sammlung
3. Geschäftsbericht
4. Kassenbericht

5. Kassenprüfungsbericht
6. Aussprache zu den Berich-
ten
7. Entlastung des Turnaus-
schusses
8. Neuwahlen
a) stellvertretende/r Abtei-
lungsleiter/in
b) Kassenprüfer/in
9. Anträge
10. Verschiedenes
Außerhalb der Tagesord-
nung gestellte Anträge müs-
sen bis zum 18. März 2011
schriftlich bei der Abtei-
lungsleiterin eingegangen
sein.
Mit freundlichen Grüßen
und der Bitte um rege
Beteiligung

gez.: Bärbel Weiler
(Abteilungsleiterin)

Neues Schild für
Heinrich-Weitz-Brücke in Linnich
Auf Initiative von Wal-

ther Schieffer, Mitglied
des Stadtmarketing-Vereins
„Wir in Linnich“, hat nun die
Rurbrücke, die nach Linnich
hineinführt, wieder ein wür-
diges Schild. 
Der Bau der Brücke wurde
nach dem Krieg durch Hein-
rich Weitz, Finanzminister
im nordrhein-westfälischen
Kabinett und Ehrenbürger
der Stadt Linnich gefördert
und nach ihm benannt. Nun

prangt sein Name wieder, in
Stein gemeißelt, auf seinem
alten Platz in der Mauer.
Walther Schieffer war das
rot-weiße Metallschild in der
Mitte der Brücke schon
lange ein Dorn im Auge
gewesen. Er beauftragte im
Einvernehmen mit dem Ver-
ein „Wir in Linnich“ den
Steinmetz Francisco, ein
neues Schild in Stein herzu-
stellen. Francisco bot an,
dieses Schild zu spenden und

hat sein Versprechen nun
eingelöst und zugleich das
Schild sachgerecht befestigt,
wobei auch einige Reparatu-
ren an der Mauer – ebenfalls
kostenlos - vorgenommen
wurden.
Der Verein ist hocherfreut
über diese spontane Initiati-
ve und hofft auf mehr Bür-
ger von Linnich, die sich auf
diese Weise für ihre Heimat
und deren Erhaltung und
Verschönerung einsetzen.

Das Foto zeigt: links der Steinmetz Francisco, rechts Kurt Beaujean, Vorsitzender des Vereins „Wir
in Linnich“.
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Mofa-, Moped-, Rollerfahrer
Neues Kennzeichen
schon ab 46 €

VERTRAUENSFRAU
Karin Heck
Telefon 02462 905993
karin.heck@HUKvm.de
Tannenhain 9
52441 Linnich

Ab 1. März gilt das neue Versicherungskennzeichen.
Wer sich das rechtzeitig besorgt, kann danach seinen 
Fahrspaß auf zwei flotten Rädern genießen.
Einfach gleich bei uns vorbeikommen und das aktuelle
Kennzeichen mitnehmen.

Weltgebetstag der Frauen
Herzliche Einladung zu

dieser großen internati-
onalen ökumenischen Basis-
bewegung. Der Weltgebets-
tag wird jährlich am ersten
Freitag im März in über 170
Ländern begangen. Die Ge-
bete und Lieder für 2011
stellten Frauen aus Chile
zusammen. Daher wird die
Kollekte für Frauenprojekte
in diesem Land genutzt.
Trotz der Karnevalszeit wol-
len wir uns auch in Linnich
wieder diesem gemeinsamen
Beten und Handeln an-
schließen. Wir tun dies mit

vielen Frauen auf der ganzen
Welt am:
Freitag den 4. März in der
kath. Kirche St. Martinus um
15.00 Uhr!

Einige Frauen aus unserer
Pfarrgemeinde haben sich
bereit erklärt die Cafeteria
im Anschluss
an den Gottesdienst im Mar-
tinuszentrum zu leiten. Da-
her würden wir uns freuen,
wenn sich alle bei Kaffee
und Kuchen dort stärken
und noch ein wenig zusam-
men bleiben!

Schüler der GHS Linnich beim „Milchcup“
Bereits zum elften Mal

fiel dieses Jahr der
Startschuss zum deutsch-
landweit einzigen Tischten-
nis-Rundlauf-Wettbewerb,
dem Milchcup der Landes-
vereinigung der Milchwirt-
schaft Nordrhein-Westfalen
e.V. (LV Milch NRW). In
diesem superschnellen Spiel
messen sich Schülerinnen
und Schüler, der Klassenstu-
fen drei bis sechs, aus ganz
NRW und stellen ihr Kön-
nen unter Beweis. Seit der
Einführung des Turniers ha-
ben über 100.000 Schüler an
dem beliebten Wettkampf
teilgenommen, im vergange-
nen Jahr war der Milchcup
mit 20.000 begeisterten
Wettkämpfern das teilneh-
merstärkste Tischtennistur-
nier in Nordrhein-Westfalen.
Dieses Jahr haben die Schü-
lerinnen und Schüler der
Jahrgangsstufen 5 und 6 der
GHS Linnich mit viel Spaß
und Engagement zum ersten
Mal an diesem Turnier teil-
genommen. Die erste Hürde
wurde mittels eines Schul-
wettkampfes genommen.
Hierbei haben sich in jeder
Jahrgangsstufe ein Mäd-
chen- und ein Jungenteam
für den nächsten Wettkampf
auf Bezirksebene qualifi-
ziert. Dieser fand am
08.02.2011 in Eschweiler
statt. 
In der Vorrunde mussten
sich die Jungen der Klasse 5a
den Mannschaften der
Hauptschule Erftstadt (Er-
gebnis 5:0), der Gesamtschu-
le Bergheim (Ergebnis 0:5)
und der Hauptschule Burt-
scheid (Ergebnis 3:2) stellen.
Nach der Vorrunde belegte
man den dritten Platz und
hatte sich somit für die

Endrunde qualifiziert. Hier
wartete die Mannschaft der
Hauptschule Aretzstraße
aus Aachen auf die GHS-
Schüler. Nach spannenden
und hart umkämpften Ball-
wechseln schied man dann
aber leider mit einer 1:3
Niederlage aus.
Die Jungen der Klasse 6a
waren schon im Vorfeld für
die Endrunde qualifiziert, da
ihre Gruppe nur aus drei
Mannschaften bestand, und
die ersten drei Mannschaf-
ten jeder Gruppe weiterka-
men. 
Dennoch trat man natürlich
gegen die Mannschaften der

Gem. Hauptschule Burt-
scheid I (Ergebnis 0:5) und
der Eugen-Langen-Real-
schule Elsdorf (Ergebnis
3:2) an und belegte am Ende
den 2. Platz in der Tabelle.
Leider schieden auch sie,
nach einer 3:0 Niederlage
gegen die Jungen der Haupt-
schule Erftstadt in der End-
runde aus.
Klar war die Enttäuschung
bei beiden Teams groß, aber
sie waren sich dennoch alle
einig, dass ihnen das Turnier
sehr viel Spaß gemacht hat
und sie im nächsten Jahr auf
jedenfall noch mal antreten
wollen.

Das Foto zeigt: oben von links nach rechts: Niclas Süßenbach,
Marvin Schmidt, Robin Leuer, Cemil Yazgan; unten von links
nach rechts: Nicolas Steffens, David Peau, Jan-Niklas Clemens,
Florian Pigorsch

Abschied von Herrn Wolfgang Lang
Nach nunmehr 33 1/2

Jahren an der GHS
Linnich ging Herr Wolfgang
Lang am 31.1.2011 in den
wohl verdienten Ruhestand.
Herr Lang war von 1977 bis
2011 als Lehrer für Mathe-
matik und Sport tätig. Dabei
führte er auch eine eigene
Klasse.
Zu seinen großen Verdiens-
ten um die GHS zählt zwei-
felsohne die Etablierung des
ITG-Unterrichtes an unse-
rer Schule. Er richtete einen
Computerraum ein (und be-
stückte ihn zum Teil mit
eigenen Geräten), stellte ein
eigenes Netzwerk her und
unterrichtete Hunderte von
Schülern im Umgang mit
dem Computer.
Nach dem altersbedingten
Ausscheiden des Konrektors,
Herrn Hilla, bewarb er sich
erfolgreich auf die Stelle, die
er bis zu seiner Pensionie-
rung auch noch innehatte. 

Die Bezirksregierung Köln
erkannte sehr früh sein
„Computertalent“ und be-
rief ihn zum ADV Berater,
um andere Schulen in ihrer
Arbeit mit dem Computer
(besonders bei der Statistik)
zu unterstützen.

Sein letzter „Coup“ war die
Initiierung eines Medienrau-
mes mit einer interaktiven
Tafel.
Das selbstgesteuerte Lernen
seiner Schüler war ihm stets
ein großes Anliegen, das er
mit Hilfe von Computer
gestützten Unterrichtsmo-
dulen umsetzte.
Leider hat uns Herr Lang
Ende Januar in den wohlver-
dienten Vorruhestand ver-
lassen. Auch wenn wir, Gott
sei Dank, eine Nachfolgerin
für ihn aus den eigenen
Reihen gefunden haben, hin-
terlässt er eine große Lücke,
hat aber versprochen, bei
Problemen der Schule auch
weiterhin zur Verfügung zu
stehen. Wir wünschen Herrn
Lang einen gesunden, erfüll-
ten Ruhestand, der ihm
mehr Zeit zur Verwirkli-
chung seines Hobbies (Fahr-
ten im Wohnmobil durch die
Lande) ermöglicht.

Wolfgang Lang ging am
31.1.2011 in den wohl verdien-
ten Ruhestand.
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Termine im Deutschen Glasmalerei-Museum Linnich
Das neue Jahrespro-

gramm 2011 ist kosten-
los erhältlich. 
Es kann zu den Öffnungszei-
ten im Museum abgeholt
werden und ist auch als
PDF-Download auf der Mu-
seumshomepage verfügbar:
www.glasmalerei-
museum.de
Auf Anfrage kann es gerne
zugeschickt werden:
info@glasmalerei-
museum.de oder Telefon:
02462-9917-0
01. Februar bis 17. April 2011
– Schenkungen und Ankäufe
2006 - 2010: Die erweiterte
Sammlung des Deutschen
Glasmalerei-Museums Lin-
nich 
In der Dauerausstellung des
Deutschen Glasmalerei-Mu-
seums wird die formale und
inhaltliche Entwicklung der
Glasmalerei vom Mittelalter
bis in die Gegenwart darge-
stellt. Die reichhaltige Gale-
rie des 20. Jahrhunderts
präsentiert u.a. Arbeiten von
Johan Thorn Prikker, Anton
Wendling, Heinrich Cam-
pendonk, Wilhelm Teuwen,
Joachim Klos, Johannes
Schreiter, Ludwig Schaf-
frath, Wilhelm Buschulte
und Hubert Spierling. 
Neu hinzu kamen Werke von
Hans Lünenborg, Joachim
Klos, Georg Meistermann,
August Pigulla, Hubert Ber-
ke sowie weitere Bilder von
u. a. Thorn Prikker, Teuwen,
Klos und Wendling. Beson-
ders die Neuzugänge aus der
ersten Hälfte des 20. Jahr-

hunderts ermöglichen nun
einen noch umfassenderen
Überblick über die revoluti-
onäre Entwicklung der mo-
dernen Glasmalerei im
Rheinland.
Öffnungszeiten:
Dienstags – sonntags 11-17
Uhr
Das Museum bleibt an den
Karnevalstagen vom 03.03
bis einschließlich
08.03.geschlossen.

Öffentliche Führung jeweils
um 11 Uhr an den folgenden
Sonntagen: 
20.03. und 03.04.2011. Die
Führung ist kostenlos, ledig-
lich der Museumseintritts-
preis ist zu zahlen (4 Euro /
ermäßigt 3 Euro; Familien-
karte 8 Euro).
Museumsshop: Der Muse-
umsshop kann, zu denselben
Öffnungszeiten, unabhängig
von einem Museumsbesuch
besichtigt werden. Erhältlich
sind z.B. vielfältige Kataloge
und Bücher zu Künstlern
und Kunst der Glasmalerei,
Glas(perlen)schmuck, kunst-
handwerkliche Artikel sowie
Kunstpostkarten.
Workshops für Erwachsene
und Jugendliche
(Anmeldung für alle Work-
shops erbeten: Telefon
02462-9917-0 / info@glasma-
lerei-museum.de)
Fusing (Verschmelzen von
Glas)
In der faszinierenden Tech-
nik des Glasverschmelzens
lassen sich reizvolle Dekora-
tionsartikel und interessante

Glasbilder herstellen. Der
Kurs ist für Anfänger geeig-
net. Falls vorhanden, bitte
mitbringen: wasserlöslicher
Filzstift, Glasschneider.
Gesonderte Abholtermine
zum Empfang der fertigen
Glasarbeiten werden mit
den Teilnehmern/innen im
Kurs vereinbart.
Termin: 26. März 2011, 11 –
14 Uhr
Leitung: Dorothea Gerards
Kosten: 20 Euro Kursgebühr
zzgl. Material (38 Euro pro
Kilo Glas)

Bildgestaltung mit Bleiruten
– Abstraktion in Glas
Wir gewinnen in diesem
Kurs einen Einblick in ein
jahrhundertealtes Kunst-
handwerk. Alle Arbeits-
schritte (vom Entwurf, über
das Schablonieren und Glas-
schneiden bis zum Zusam-
menfügen der Einzelteile
mit Bleiruten) werden in
diesem Kurs vermittelt. Sie
gestalten eine ca. DIN A4
große Kabinettscheibe aus
farbigen Gläsern.
Termine: 2./3. April, jeweils
11 – 17 Uhr
Leitung: Karin Uhlenbruck
Kosten: 70 Euro Kursgebühr
zzgl. ca. 30 Euro für Materi-
alkosten für ein Wochenen-
de (je nach Verbrauch)
Kupferfolientechnik – Schö-
ner wohnen
Aus selbst zugeschnittenen
Glasstücken können Sie in
der Kupferfolientechnik
wahlweise ein modernes
Fensterbild oder Dekorati-

onsobjekte für den Garten
oder den Balkon gestalten.
Im Kurs erlernen Sie den
Glaszuschnitt, das Umman-
teln mit Folie sowie das
Verlöten der Glasstücke. Bei
konkreten Design- oder
Farbvorstellungen bitte zu-
vor die Kursleiterin kontak-
tieren (Anfrage über das
Museum).
Termin: 9. April 2011, 11 – 17
Uhr
Leitung: Marlene Schmitz
Kosten: 30 Euro Kursgebühr
zzgl. 15 – 25 Euro für
Material (je nach Ver-
brauch)

Workshop für Kinder (6-12
Jahre)
Kreativer Samstagstreff 
Die Kinder entdecken die
faszinierende Kunst der
Glasmalerei, werden selbst
zu kleinen „Künstlern“, ma-
len Bilder in unterschiedli-
chen Maltechniken und ar-
beiten mit dem spannenden
Material „Glas“. Weitere Ar-
beiten, wie z.B. die Gestal-
tung von Spiegeln und Wind-
lichtern, die Schmuckher-
stellung mit Glassteinen, das

Glasfusing oder das Bema-
len von Gegenständen mit
Glasmalfarbe sind möglich.
Nächste Termine, jeweils 10
– 13 Uhr:
12. März (Malen auf Glas /
Frühlingsbilder mit Aqua-
rellfarben)
2. April (Glascollagen / Krei-
dezeichnungen)
7. Mai (Schmuckgestaltung)
Leitung: Dorothea Gerards
Kosten: 6 Euro Kursgebühr
zzgl. ca. 5 Euro Materialkos-
ten pro Kind 
(gerne zusammen mit einem
Elternteil)
Anmeldung unter 02462-
9917-0 / info@glasmalerei-
museum.de
Museumsfrühstück
Ein reichhaltiges Früh-
stücksbüffet inmitten der
Glasmalerei-Werke; daran
anschließend findet eine
Führung durch die aktuelle
Ausstellung statt. 
Nächste Termine: 15.03. und
12.04.2011 um 10 Uhr.
Kosten: 14 Euro p. P. (Ein-
tritt, Frühstück und Füh-
rung). Anmeldung unter
02462-9917-0 / info@glasma-
lerei-museum.de

Konzert der leisen Töne
Zu einem Konzert der leisen Töne am Freitag, den 11. März 2011
um 19.30 Uhr lädt die Ev. Kirchengemeinde in ihre Kirche am
Altermarkt herzlich ein. Ludwig Frankmar, Berlin, spielt auf
einem fünfsaitigen Barockcello von 1756 Werke von J.S. Bach,
Ortiz u.a. Er stammt aus einer schwedischen Kirchenmusikerfa-
milie und war als Orchestermusiker an der Barcelona Oper und in
Göteborg tätig. Nach Studien an der Musikakademie Basel wirkte
er als Solocellist bei der Camerata Bern. Seit 1995 ist er
selbständiger Musiker.

Lebenshilfe e.V. erweitert
Betreuungsangebot 
Samstagstreff in der Kita „Bachpiraten“

Bereits seit mehreren
Jahren bietet die Le-

benshilfe e.V. in Düren ein
Betreuungsangebot für Kin-
der und Jugendliche mit
Behinderung am Samstag in
Düren an. Aufgrund der
Nachfragen soll das Angebot
erweitert werden, damit
auch Kinder aus Jülich und
Umgebung die Möglichkeit
bekommen, sich regelmäßig
zu treffen.

Vor allem für Kinder mit
Behinderungen mangelt es
in der Freizeit an Gelegen-
heiten, Kontakte zu Gleich-
altrigen zu finden und unab-
hängig von den Eltern etwas
Neues zu erleben. Der Sams-
tagstreff für Kinder ab 7
Jahren findet in der Kita
„Bachpiraten“ in Linnich
statt. Begleitet durch ge-
schulte Betreuer/innen aus
dem Freizeitteam der Le-
benshilfe können die Kinder
hier spielen, toben, basteln,

turnen, kochen und vieles
mehr. Mit dem zur Verfü-
gung stehenden, rollstuhlge-
rechtem Kleinbus sind Aus-
flüge in die nähere Umge-
bung möglich. Interessierte

Eltern wenden sich bitte für
nähere Informationen an die
Leiterin der Freizeitabtei-
lung der Lebenshilfe Erika
Möthrath unter Tel. 02421 /
27704-32.

Begleitet durch geschulte Betreuer/innen aus dem Freizeitteam
der Lebenshilfe können die Kinder in der Kita „Bachpiraten“ viel
Neues erleben.
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„Wir in Linnich“ e.V.: Kultur- und Veranstaltungskalender
Im Rahmen unseres Ver-

eins „ Wir in Linnich“ e.V.
veröffentlicht die Arbeits-
gruppe „Kultur-und Veran-
staltungskalender“ ab April
2011 wieder einen neuen
Veranstaltungskalender.
Wir möchten Sie bitten,
sobald Sie Termine für das
kommende Jahr haben, die
für die Öffentlichkeit von
Interesse sind, uns mitzutei-
len. Es sind alle Gremien,
Vereine und Gruppierungen
(Chöre, Schützengesellschaf-
ten, Sportvereine etc.) aller
Ortschaften von Linnich an-
gesprochen! Wir möchten
die Vielfalt Linnichs darstel-
len. Es wäre schön, wenn Sie
sich bis 15. März 2011 bei uns
melden, dann können wir
Ihre Termine in unserem
nächsten Kalender mit ver-
öffentlichen.
Er liegt in Geschäften und
öffentlichen Gebäuden aus.
Sie finden ihn auch auf
unserer Homepage
www.wirinlinnich.de - und
steht als download zur Ver-
fügung. 
Sie können gerne unser Kon-

taktformular auf der Home-
page nutzen, oder Sie spre-
chen uns einfach an:
Walther Schieffer,Tel.. 7 40
03, walther.schieffer@t-
online.de oder

Heinz Neuß, Tel.
4257,heinzneuss@web.de
oder
Dorothea Gerards, Tel.
74458,
dorothea.gerards@gmx.de 
Neues Schild für Heinrich-
Weitz-Brücke in Linnich
Auf Initiative von Walther
Schieffer, Mitglied des Stadt-

marketing-Vereins „Wir in
Linnich“, hat nun die Rur-
brücke, die nach Linnich
hineinführt, wieder ein wür-
diges Schild. Der Bau der
Brücke wurde nach dem
Krieg durch Heinrich Weitz,
Finanzminister im nord-
rhein-westfälischen Kabinett
und Ehrenbürger der Stadt
Linnich gefördert und nach
ihm benannt. Nun prangt
sein Name wieder, in Stein
gemeißelt, auf seinem alten
Platz in der Mauer.
Walther Schieffer war das
rot-weiße Metallschild in der
Mitte der Brücke schon
lange ein Dorn im Auge
gewesen. Er beauftragte im
Einvernehmen mit dem Ver-
ein „Wir in Linnich“ den
Steinmetz Francisco, ein
neues Schild in Stein herzu-
stellen.
Francisco bot an, dieses
Schild zu spenden und hat
sein Versprechen nun einge-
löst und zugleich das Schild
sachgerecht befestigt, wobei
auch einige Reparaturen an
der Mauer – ebenfalls kos-
tenlos - vorgenommen wur-

den.
Der Verein ist hocherfreut
über diese spontane Initiati-
ve und hofft auf mehr Bür-
ger von Linnich, die sich auf
diese Weise für ihre Heimat
und deren Erhaltung und
Verschönerung einsetzen.
Stadtführungen Linnich
Ab April möchte wir einmal
pro Monat sonntags eine
Stadtführung in der Kern-
stadt Linnichs anbieten, so-
wie auf Anfragen für Grup-
pen, die Linnich besuchen.

Herr Stefan Helm und Herr
Walther Schieffer haben sich
bereits dazu bereit erklärt,
diese durchzuführen. Wir su-
chen dazu weitere interes-
sierte Linnicher, die bereit
sind, hier mitzuwirken. Bitte
melden Sie sich bei Interesse
bei 
Herrn Stefan Helm,
shelm@linnich.de, Tel.
02462/9908512 oder 
Frau Dorothea Gerards o.
Walther Schieffer (Kontakt
siehe oben).

Links der Steinmetz Francisco, rechts Kurt Beaujean, Vorsitzen-
der des Vereins „Wir in Linnich“.

Komm zum Jugendrotkreuz des Ortsvereins Linnich
Hallo, wir sind das Ju-

gendrotkreuz des Orts-
verein Linnich. Wer in Ge-
meinschaft mit anderen et-
was Sinnvolles und Verant-
wortungsvolles tun möchte
und gemeinsam Spaß dabei
haben will, der ist bei uns
richtig! Denn Spaß, Action,
Kreativität, Teamgeist und
Wissen stehen immer im
Vordergrund, und das alles
unter dem Motto: „Einsatz
im Zeichen der Menschlich-
keit“. Bei uns bist du nicht
allein, denn 250 weitere
Kinder, Jugendliche und
Schulsanitäter sind bei uns
im JRK aktiv. Ob bei Hilfs-
projekten für Kinder in Kri-
senregionen, Schulsanitäts-
diensten, Streitschlichtung,
Kinder helfen Kindern, Aus-
bildung in Erster Hilfe, Not-
falldarstellung oder einfach
nur in der Gruppenstunde.
Bereits seit 1925 setzt sich
das Jugendrotkreuz (kurz
JRK) mit seinen umfangrei-
chen Kampagnen gegen Ju-
gendarmut, Kindersoldaten
und Gewalt ein. Gleichzeitig
fördern wir Gesundheit, so-
ziales Engagement, Umwelt-
bewusstsein und Selbstän-
digkeit.
Wir treffen uns auch mit
anderen Ortsverbänden zu
gemeinsamen Tätigkeiten
und Ausflügen – wie z.B. im
November 2010 zu einem
erlebnisreichen Wochenen-
de in Quiddelbach oder ganz
aktuell zum Bau eines Kar-
nevalswagens. Ganz locker

und mit viel Spaß planen wir
unsere abwechslungsreichen
Aktivitäten (Fahrradtouren,
Videonächte, etc.) mit ausge-
bildeten und motivierten
Gruppenleitern. So beteili-
gen wir uns z.B. an der
Linnicher Kindermeile und
veranstalten jedes Jahr einen
Seniorennachmittag unter
dem Motto „Jung trifft alt“.
Des Weiteren reden wir auch
über die typischen Probleme
Jugendlicher und versuchen
Diese zu lösen.
Gemeinsam sind wir Stark:
Das zeigt sich auch bei
unserer Zusammenarbeit
mit den „Profis“ des Roten
Kreuzes sowie anderen
Hilfsorganisationen und Ju-
gendverbänden. Dazu gehö-
ren auch Einblicke in den
Rettungsdienst und Kata-
strophenschutz sowie die
Übernahme von Sanitäter-
aufgaben wie z.B. beim all-
jährlichen Sporttag der
Hauptschule Linnich, beim
Volkswandertag und beim
Andreasmarkt. In Großü-
bungen mit der Feuerwehr
Koslar und beim Berufsfeu-
erwehrtag in Linnich bewei-
sen wir uns als realistische
Notfalldarsteller (Mimen).
Im Haus des Jugendrotkreu-
zes Bad Münstereifel haben
wir neben verschiedenen Er-
lebniswochenenden und in-
ternationalen Begegnungen
die Möglichkeit an spannen-
den Lehrgängen teilzuneh-
men: Zum Beispiel Grup-
penleiterausbildungen, The-

atergruppen und Anti-Ge-
walt-Programmen. Das Er-
lernte zeigen wir in landes-
weiten Wettbewerben und
Veranstaltungen. Die gesam-
melten Erfahrungen sind
nicht nur im Alltag, sondern
auch im späteren Berufsle-
ben von Vorteil. 
Aber auch in der Schule
übernehmen wir bereits ver-
antwortungsvolle Aufgaben.
Der Schulsanitätsdienst des
Jugendrotkreuzes beseitigt
kleine Wehwehchen und be-
schwichtigt Streithähne. So

bieten wir auch ein umfang-
reiches Angebot zur Heran-
führung von Schülern und
Kindern im jüngsten Alter
an die erste Hilfe.
Wie ihr seht ist bei uns
immer etwas los! 
Interesse? Dann schau doch
einfach mal vorbei oder
melde dich bei uns!
Wir treffen uns regelmäßig
alle zwei Wochen freitags
von 18:30 bis 20:00 Uhr in
der Realschule Linnich. Je-
der im Alter von sechs bis 27
Jahren der gerne mitmachen

möchte oder sich das ganze
erstmal nur anschauen will
ist herzlich willkommen. Die
Mitgliedschaft ist selbst-
verständlich kostenfrei und
natürlich unabhängig der
Religion und Herkunft.
Neben neuen Mitgliedern
sind natürlich auch Grup-
penleiter herzlich willkom-
men um weitere Kinder- und
Jugendgruppen aufzubauen.
Bei Fragen wende dich an
annalamersdorfdrk@web.de
oder ruf einfach an 02462-
6868.
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Altweiber 
03.03.2011

ab 14.11 Uhr
gemütliches Beisammensein 
in der Bürgerhalle Gevenich.

Für alle Sie nicht wissen wo Sie Altweiber feiern sollen ist
die

Bürgerhalle in Gevenich geöffnet.
Bei gekühlten Getränken und einem Imbiss feiern wir mit 

Jung und Alt.

ebenso

Karnevalistischer Nachmittag
am 05.03.2011
ab 15.00 Uhr

in der Bürgerhalle Gevenich.

Bei einigen Darbietungen aus den eigenen Reihen feiern wir
mit Ihnen einige schöne Stunden.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Auf Ihren Besuch bei beiden Veranstaltungen freut 
sich ihre KG Gevenicher Jekke e.V.

Buswallfahrt nach Lourdes
Es sind noch zwei Doppelzimmer frei

Die Pfarrgemeinde St.
Gereon in Boslar lädt

vom 31.08. bis zum
06.09.2011 zu einer Wallfahrt
nach Lourdes – mit Statio-
nen in Nevers und Ars - ein.
Die geistliche Leitung hat
Pfarrer Philippen. 
Es sind noch zwei Doppel-

zimmer frei. Der Preis für
Fahrt und Unterkunft be-
trägt 550,00 Euro pro Per-
son. Anmeldeschluss ist der
15.03.2011. 
Weitere Informationen im
Pfarrbüro Boslar, Gereonstr.
50, montags von 10.00 bis
12.00 Uhr, Tel. 6453. 

„Zeitcafé“ am Vormittag
Eröffnung am Freitag, 18. März 2011, 09.30 Uhr

Zweimal im Halbjahr la-
den wir Sie ein, gemein-

sam Zeit mit uns zu füllen zu
verbringen und sinnvoll zu
gestalten. 
Ort: Ev. Geimeinde Linnich,
Altermarkt 10, Großer Saal,
1. Etage
Zeit: 09.30 – 12.00 Uhr
Leitungsteam: Lore Hilger,
Dieter Hilger, Ute Kauer,
Agnes Hasse und Elke Ben-
netreu als Moderatorin und
Referentin
Gebühr: 5 Euro inclusive
Frühstück
Zwei Teile wird das Zeitcafé
haben.
Erstens – einen Begegnungs-
teil, in dem Zeit zum persön-
lichen Erzählen und Zuhö-
ren ist. In diesem Teil gibt es
ein „kleines Frühstück“.
Zweitens – einen Programm-
teil, in dem Zeit für Themen
eingeräumt wird. Dabei sind
vorgesehen: Zeitthemen,
Kultur, Lebensfragen oder
Wissenswertes aus der
Spannbreite, die uns das
Leben bietet.
Wir beginnen mit einem
Thema, das zum Zeitcafé auf
der Hand liegt: 
Was ist eigentlich Zeit? -
Erfahrungen zur Zeit
Elke Bennetreu wird uns
Impulse für unser eigenes
Nachdenken geben. Dazu
spricht sie über Gedanken,

die sich Dichterinnen und
Dichter, Denkerinnen und
Denker über die Zeit mach-
ten.
Die Reihe ZEIT wird fortge-
setzt am Freitag, 13. Mai
2011, 09.30 – 12.00 Uhr - Was
eigentlich im Leben zählt -
Filmfrühstück im Zeitcafé
mit dem Film „Saint Jaques –
Pilgern auf französisch“
An diesem Vormittag bitten
wir Sie, sich „Zeit zu neh-
men“, für eine gelungene
Komödie, die bei allem Hu-
mor aufzeigen will, was wirk-
lich im Leben zählt. Die
Protagonisten kommen
beim, nicht so ganz freiwilli-
gen, Pilgern mächtig ins
Grübeln.

Die drei Geschwister gehen
sich aus gutem Grund aus
dem Weg. Sie sind gleicher-
maßen entsetzt über eine
Klausel im Testament ihrer
verstorbenen Mutter. Sie er-
halten das Erbe erst, wenn
sie gemeinsam den Jakobs-
Weg nach Santiago de Com-
postella pilgern. Das Trio ist
ungeübt, ungläubig und ver-
feindet, aber auf das Geld
wollen sie nicht verzichten.
Nörgelnd schließen sie sich
einer geführten Pilgergrup-
pe an. Der Fußmarsch wird
zur erwarteten Tortur und
führt zu mancher Auseinan-
dersetzung – doch ob er die
Geschwister zusammen-
führt, wird abzuwarten sein.

Das Leitungsteam des „Zeitcafé“ lädt zur Eröffnung am 18. März
ein.

Evangelische Gemeinde Linnich
Gottesdienste, Zeitcafé und Konzert der leisen Töne

Sonntags 10 Uhr Gottes-
dienst (kein Kindergottes-
dienst!)
Jeden 1. Sonntag im Monat
um 11.00 Uhr Gottesdienst 
Termine:
Asylberatung in Jülich, je-
den 2. und 4. Dienstag von
10-12 Uhr im Gemeindehaus
Frauenhilfe, donnerstags
14.30 Uhr: 10. und 24. März
Seniorentreffen, donnerstags
14.30 Uhr: 17. März
Selbsthilfegruppe für Diabe-
tiker, 19.30 Uhr: 30. März,
19.30 Uhr
IFNOK, Treffen für die Kon-
firmierten, donnerstags,
19.30 Uhr: 10. u. 24. März
Glaubenswerkstatt: 24. März
um 19.30 Uhr in der Sakris-
tei
Katechumenenunterricht: 8.
u. 22. März, 16.30-17.45 Uhr
Konfirmandenunterricht: 1.,
15. und 29. März, 16-17.15
Uhr. Vennfreizeit 25.-27.03.
Wir laden ein...
zum Weltgebetstag der Frau-
en 
am Freitag den 4. März um
15 Uhr in der Katholischen
Pfarrkirche St. Martinus. 
Anschl. Kaffeetafel im Mar-
tinuszentrum. 

zum Zeitcafé am Vormittag,
18. März
Das Zeitcafé besteht aus
zwei Teilen:
1. Einem Begegnungsteil, in
dem Zeit für die Begegnung
mit anderen gegeben ist. Zeit
zum wichtigen Erzählen und
Zuhören. Zeit zum Mitteilen
und Wertschätzen. Zu die-
sem Teil reichen wir ein
„kleines Frühstück“.
2. Einem Programmteil. Da-
bei interessieren Tagesthe-
men, Kultur, Lebensfragen
oder Wissenswertes in der
Spannbreite, die uns das
Leben bietet. Wir beginnen
mit einem Thema, das zum
Zeitcafé auf der Hand liegt:
Was ist eigentlich Zeit? Und
setzen unsere Reihe fort mit
der Frage: Was zählt eigent-
lich im Leben? Wir werden
zu diesem Thema den Film
„Pilgern auf französisch“
zeigen. 
Termin: 18. März 2011, 9.30-
12.00 Uhr
Ort: Ev. Gemeinde Linnich,
Altermarkt, Großer Saal un-
ter’m Sternenhimmel
Leitungsteam: Lore Hilger
und Team mit Elke Benne-
treu

Gebühr: 5,00 Euro inkl.
Frühstück
zu einem Konzert der leisen
Töne am 11. März um 19.30
Uhr
Ludwig Frankmar, Berlin,
spielt auf einem fünfsaitigen
französischen Barockcello
von 1756 Werke von Ortiz,
Bassano, Virgiliano und
Bach. Ludwig Frankmar hat
in Malmö und Basel studiert,
wirkte als Orchestermusiker
in Barcelona und Göteborg
und ist seit 1995 freiberuflich
konzertierender Künstler.
Wer einmal die meditative
Schönheit der bach’schen
Solowerke kennen gelernt
hat, wird sich das differen-
zierte Spiel dieses in Schwe-
den geborenen Künstlers
nicht entgehen lassen!
zum Konfirmanden-Vorstel-
lungsgottesdienst am 3. Ap-
ril um 11 Uhr
Der Gottesdienst unserer
Knfirmanden und Konfir-
mandinnen wird auf der
Vennfreizeit vorbereitet!
Termin-Plan:
Bikergottesdienst am 7. Mai,
10 Uhr
Gemeindefest am 10. Juli, 14
Uhr
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Fahrradbörse der
Verkehrswacht
Aktion „Autofasten“ und Fahrradcodierung

Die Verkehrswacht Jü-
lich lädt zur 40. Fahr-

radbörse am Sonntag, 10.
April 2011, von 10 bis 12 Uhr
im Verkehrsübungspark in
Koslar ein. Dann kann jeder
kostenlos alle Angebote
wahrnehmen: Räder und
Zubehör verkaufen oder
kaufen, das Rad von der
Polizei codieren lassen, sich
am Infostand der Kreispoli-
zei über Kinderrückhaltesys-
teme im Auto informieren,
mit dem Segway ein neues
Fahrgefühl erleben und sich
das „Autofasten“ des Diöze-
sanrats der Katholiken im

Bistum Aachen erklären las-
sen sowie Autos mit umwelt-
freundlichen Antrieben fah-
ren. Zu dieser Börse werden
wieder mehr als Tausend
Besucher erwartet. Die Ver-
kehrswacht weist darauf hin,
dass das Übungsfahren mit
dem Auto nach der Börse
erst ab ca. 12.15 Uhr möglich
ist. Die Zufahrt zum Ver-
kehrsübungspark ist an der
B 56 beschildert. Folgen Sie
auch dem Hinweis „Brü-
ckenkopfpark“. Die zweite
Börse in diesem Jahr findet
am Sonntag, 11. September,
statt. 

Sachen für Kinder
Am 02.04.2011 findet

wieder unser vorsor-
tierter Glimbacher Kinder-
sachenbasar statt.
In der Zeit von 10-13 Uhr im
Klinkerstübchen auf der
Langestraße präsentieren
wir eine große Auswahl an

Frühjahrs- und Sommermo-
de, sowie Spielzeug und
anderes von über 30 Teilneh-
mern.
Bei Interesse und Anmel-
dung ab dem 18.März immer
nach Mittag unter
02461-939690

Offener Ganztag an der
Hauptschule Linnich
Die Gemeinschafts-

hauptschule Linnich
bietet ihren Schülerinnen
und Schülern ab dem Schul-
jahr 2011/2012 an drei Tagen
in der Woche ein kostenlo-
ses, offenes Ganztagsange-
bot in der Zeit von 13:30 bis
15:00 Uhr an. 
Hierbei sollen neben ver-
schiedenen sportlichen und
künstlerischen Angeboten
auch Kurse aus den Berei-
chen Hauswirtschaft, Natur-
wissenschaft, Erster Hilfe,
Computer und Fotografie
stattfinden. 
Ein fester Bestandteil wird,
wie schon seit einigen Jah-
ren, die Hausaufgabenbe-
treuung, bevorzugt für die
Stufen 5 und 6, sein. In de

30-minütigen Mittagspause
können die Schülerinnen
und Schüler an alternativen
Angeboten wie Lesen, Ge-
sellschaftsspiele spielen,
Pausensport, etc. teilnehmen
und sich gegen ein geringes
Entgelt etwas warmes zu
Essen kaufen.
Für die Durchführung der
einzelnen Angebote sucht
die GHS Linnich noch wei-
terte außerschulische Kräfte.
Die Vergütung für 90 Minu-
ten liegt bei ca. 30 Euro.
Sollten Sie Interesse oder
weitere Fragen haben, dann
melden Sie sich bitte direkt
bei der Schule unter der
Telefonnummer 02462-1313
oder per E-Mail ghs-lin-
nich@t-online.de.

Prinzenbiwak der KG Fidele Brüder Tetz
Es war schon ein Mam-

mutprogramm, das sich
die KG Fidele Brüder Tetz
am Sonntag ,06.02.2011 auf-
erlegt hatte.
Zum 12. Prinzenbiwak der
KG standen 26. Programm-
punkte mit über 20 Gastge-
sellschaften auf der Pro-
grammfolge. In gekonnter
Manier führte Sitzungspräsi-
dent Willi Sommer durch das
vollgepackte Programm
wozu auch das Dreigestirn
seinen unermüdlichen Bei-
trag leistete.
Prinz Heidi I.(Lennartz)
Jungfrau Mäthi (Wisniews-
ki) und Bauer Helga (Fass-
bender) freuten sich, auch
zahlreiche Tetzer begrüßen

zu können.
Schwungvolle Auftritte der
verschiedenen Tanzgruppen,
Showtanzgruppen Garde-
n,Prinzenpaare und Dreige-
stirne waren ein Augen-
schmaus. 
Mit Michelle Hosek und
Vanessa Corall brachte die
KG Fidele Brüder gleich
zwei Solotanzmariechen auf
die Bühne. Die neue Show-
tanzgruppe der KG sorgte
schließlich mit ihrem Tanz
für einen gelungen, erst in
den frühen Abendstunden
endenden, stimmungsvollen
Tag.
Music live“ (W. Schiffer) war
für den musikalischen Rah-
men verantwortlich.

Mit Volldampf geht es nun in
die tollen Tage des rheini-
schen Tetzer Karnevals: Sie
werden eingeläutet mit dem
Altweiberball am Donners-
tag, 03.März ab 16.00 Uhr
mit „Music live“.
Die Tanzende Rurauenhalle
startet durch mit den besten
Hits des Karnevals und DJ
Sascha aus Köln am Sams-
tag, 05.März 20.00 Uhr.
Der Umzug am Rosenmon-
tag, 07.März beginnt um
10.30 Uhr, der Ausklang des
Zuges in der Rurauenhalle
mit der Band „Music live“
startet ab 12.00 Uhr.
Programm und weitere Infos
unter www. Fidele-brueder-
tetz.de

Prinz Heidi I.(Lennartz) Jungfrau Mäthi (Wisniewski) und Bauer Helga (Fassbender) freuten sich,
beim Prinzenbiwak der KG Fidele Brüder Tetz auch zahlreiche Tetzer begrüßen zu können.

Flohmarkt für Kindersachen
Die Kindertagesstätte

„Rasselbande“ veran-
staltet am Samstag den
12.03.2011 von 14.00 bis
16.00 Uhr zum zweiten Mal
einen vorsortierten Kinder-
sachenflohmarkt mit Cafete-

ria. Wir laden Sie recht
herzlich ein, bei uns vorbei-
zuschauen. 
Bei einer Tasse Kaffee und
einem Stück selbstgebacke-
nen Kuchen können Sie dem
Treiben zuschauen oder viel-

leicht etwas Passendes für
Ihre Kinder, Enkel, etc. in
unserem vielseitigen Sorti-
ment finden. Wir freuen uns
auf Sie.
Elternrat der KiTa Rassel-
bande
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In der Rurauenhalle fliegen die Flöhe
Clowns,Bienchen und fesche Jungs
Bei der KG Fidele Brüder Tetz steht der karnevalistische Nachwuchs im Mittelpunkt

Für die Kinder und Ju-
gendsitzung in Tetz hatte

der Nachwuchs bereits seit
den Herbstferien fleißig ge-
übt,gebastelt und genäht.
Und der Einsatz hat sich
ausgezahlt: Die Sitzung in
der Rurauenhalle war ein
voller Erfolg.

„Ich wönsch üsch hüt en oser
Hall enne jelongene Karne-
val“: Mit diesen Worten
eröffnete Kinderpräsident
Kai Dohmen die Kindersit-
zung am Samstag. 
Der neue Kinderpräsident
leitete die Sitzung so souve-
rän ,in bester närrischer
Manier, als hätte er seit
Jahren nichts anderes ge-
macht. Und auch die ande-
ren Mitwirkenden wussten
zu begeistern.
Die Rolle der Eisbrecher
übernahmen die jecken Kin-
dergartenkinder, die als
Bienchen mit glitzernden
Kostümen zur Melodie von
Biene Maja über die Bühne
„summten“. 
Das 9-jährige Adelchen aus
Rurdorf ließ mit gekonnter
Mimik erahnen, welch an-
strengendes Schülerdasein
sie führt.
Die drei Garden der „Fide-
len Brüder“ Tetz und die
beiden Solomariechen Mi-
chelle Hosek und Vanessa
Corall glänzten wie immer
mit tänzerischen, ausdrucks-
starken Höchstleistungen.
Als Zugabe gab es von der
Kapelle dann ein Happy

Birthday für das Geburts-
tagskind Vanessa.
Dann gab es Kika-Tanza-
larm. Die Mädels vom Kin-
derkanal alarmierten nicht
nur die kleinen Jungs in der
Halle mit ihrem schwungvol-
len Rock'n Roll Tanz.
Die Superhelden - wie Spi-
derman, Barbie-Girl, Pipi
Langstrumpf, Rocker oder
Fußball-Weltmeister - bril-
lierten und zum krönenden
Abschluss begeisterte ein
kleines Dreigestirn. 
Beim Flohzirkus jonglierten
zwei junge Damen und eine
Assistentin frech mit ihren
witzigen Flöhen.
Die Herzen der Mädchen in
der gut besetzten Rurauen-
halle schlugen beim Anblick
der „feschen“ Jungs höher.
„Die Jungs waren der Ham-
mer“ war die Meinung vieler
jungen Damen. Die feschen
Jungs verwandelten sich von
Bauarbeitern zu Strippern
und rockten die Bühne zur
Musik von Sex-Bomb. Das
weiblich Publikum war auf
den Plätzen nicht mehr zu
halten.
Zu jeder guten Sitzung ge-
hört auch ein Clown. Gleich
mehrere bunt kostümierte
Spaßmacher begeisterten
mit gelungenen Tanzdarbie-
tungen auf einen Medley
„Kölsche Lieder“ - die jun-
gen Besucher.
Deutschland sucht den Su-
perstar; in Tetz waren sie
Samstag bei der Mini-Play-
back - Show auf der Bühne,

Lena mit ihrem Eurovision
Songcontest-Song „Sattel-
ite“, den Sugar Babes, Roy
Black mit seiner kecken,
blond gelockten Anita und
der mutige und klasse prä-
sentierte Live-Gesang von
Amy Whinehouse mit dem
Lied „Valerie“.
Nach dem Besuch des Tetzer
Dreigestirns mit Prinz Heidi,
Bauer Helga, und Jungfrau
Mäthi sowie Kaleu Daniel,
Smutje Uli und Steuermann
Philipp wurde dem närri-
schen Publikum die Fußball-
WM 2010 mit Shakiras Waka
Waka - vorgeführt von 12
hüftschwingenden in auf-
wendigen Tigerkleidern tan-
zenden Mädels - den Narren

noch mal vor Augen geführt.
Wie in jedem Jahr begeister-
ten die „Rurhöpper“. Dies-
mal kamen sie als gut gebau-
te Leichtmatrosen - sowie in
der Zugabe mit einem Zu-
sammenschnitt ihrer Auftrit-
te der letzten Jahre - hervor-
ragend beim Publikum an.
Die neu gegründete Show-
tanzgruppe der KG schlug
ein wie eine Rakete. Die
sieben jungen Damen und
der Hahn im Korb begeister-
ten mit Akrobatik und
Showtanz zu ihrem Motto
„Erste Liebe“ und „Tren-
nungsschmerz“.
Als Vertreter des Verbandes
Karnevalsvereine Aachener
Grenzlandkreise nahm Willi

Sommer Ehrungen der Ver-
antwortlichen sowie der
Trainerinnen Stefanie Som-
mer und Jannina Boermann
vor.

Zum Finale gab es Konfetti-
feuerwerk und ein neues
Abschlusslied von den At-
zen“: „Hey, das geht ab“ und
es ging ab, denn es sorgte
noch einmal für Bomben-
stimmung in der Halle.
Die Mitwirkenden stehen
schon mit ersten Ideen in
den Startlöchern und freuen
sich auf die Kinder- und
Jugendsitzung, die für die
kommende Session 2011/
2012 in der Tetzer Rurauen-
halle fest eingeplant ist.

Die „feschen“ Jungs ließen die Herzen des weiblichen Publikums höher schlagen.

Linnicher Radler-Treff auf Tour
Ab 23. März geht's wieder jeden Mittwochnachmittag los

Der Linnicher Radler-
Treff ruft zu seinem 18.

Tourenjahr auf. Ab 23. März
wird wieder losgefahren. Wir
wollen jeden Mittwochnach-
mittag für zwei bis drei
Stunden gemütlich ca. 22 –
33 km durch unsere schöne
Umgebung radeln. Der
„Linnicher Radler-Treff“ ist
offen für alle, die Lust am
gemeinsamen 
Radeln haben. Eingeladen
sind alle von jung bis alt. Es
gibt keinen Vereinsstatus.
Ein verkehrssicheres Fahr-
rad, gleich welcher Art, wird
vorausgesetzt. Für Wetter-
schutz, Trinken und Essen
sorgt jeder selbst.
Die Touren sind vorgeplant
und verlaufen vorwiegend
auf autofreien Strecken, wo-
bei solche mit gutem Weg-
ebelag überwiegen. Insge-

samt werden die Strecken in
humanem Tempo zurückge-
legt. Es gibt immer eine
Pause, und auch sonst wird
angehalten, wenn es etwas
Besonderes zu betrachten
gibt oder es aus anderen
Gründen nötig ist.
Die Radlergruppe wird so
geführt, dass sie verkehrs-
rechtlich einen geschlosse-
nen Verband bildet. Sie wird
von Willi Fäuster geleitet.
Zwei erfahrene Teilnehmer
aus unseren Reihen assistie-
ren und helfen mit, die
Gruppe deutlich als Verband
erkennbar zu halten und ihn
sicher über vielbefahrene
Straßen zu führen.
Wir freuen uns immer wie-
der, wenn neue Teilnehmer
zu uns kommen. Inzwischen
ist der „Linnicher Radler-
Treff“auch über die Linni-

cher Stadtgrenze hinaus be-
kannt geworden. Der
Tourentag ist für viele ein
fester Bestandteil 
des Wochenplans. Im letzten
Jahr haben wir 29 Touren
zurückgelegt. Sie sind zu
voller Zufriedenheit verlau-
fen und haben uns allen
Spaß gemacht. Oft waren
Sehenswürdigkeiten das Ziel
einer Tour. Aber auch land-
sschaftlich reizvolle Plätze
und die schönen Dörfer
unserer Umgebung wurden
in Augenschein genommen.
Treffpunkt: Linnich, Place de
Lesquin (Kirmesplatz), ab
23. März jeden Mittwoch,
14.30 Uhr. Wir würden uns
freuen, wenn wieder so viele
mit uns zusammen auf Tour
gehen und versprechen viele
neue Eindrücke und eine
gute Stimmung.“

Das Schicksal der
Trümmerfrauen
Vortrag im Heimatmuseum

Krieg-Nachkriegszeit,
Zerstörung-Wiederauf-

bau: In diesem Spannungs-
feld sind es vor allem die
Trümmerfrauen, die neben
Familie, Nahrungsbeschaf-
fung, Betreuung und Pflege
von Angehörigen enorme
Leistungen für den Wieder-
aufbau erbracht haben.

Diese Leistungen wurden in
unserer Gesellschaft nicht
genügend gewürdigt. Frau
Gerta Mojert kämpfte ca. 15
Jahre für die Anerkennung
der Arbeit der Trümmer-
frauen, speziell in Jülich,
eine Stadt mit der größten
Zerstörung in Europa. 
Sie schrieb ein Buch über
diese Trümmerfrauen in Jü-

lich und setzte es durch, dass
diese mit einem Denkmal
gewürdigt wurden.
Auf Einladung des Frauen-
stammtisches kommt Frau
Gerta Mojert nach Linnich,
um uns diese Zeit und diese
Leistungen der Trümmer-
frauen, mit denen sie in
vielen Gesprächen die Nach-
kriegssituation erfahren hat,
nahe zu bringen.

Frau Gerta Mojert möchte
das Schicksal der Trümmer-
frauen vor dem Vergessen
bewahren und erzählt uns
von diesen Erlebnissen am
Freitag, dem 11. März um
18.00 Uhr in einem Vortrag
im Heimatmuseum, Alter
Markt. Der Eintritt ist frei. 
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„Im Sitzen kann man so viel machen...“
Kindertagesstätte „Bachpiraten“ freut sich über Kinderstühle 

Mit diesem Lied vom
Sitzen bedankten sich

die Kinder der Integrativen
Kindertagesstätte „Bachpi-
raten“ aus Linnich für die
Spende der zwölf maßge-
schneiderten Kinderstühle
im Rahmen einer kleinen
Feier.
Herr Göbbels als Schreiner
und stellvertretender Ober-
meister der Tischlerinnung
Düren-Jülich hatte diese in
Zusammenarbeit mit den
Auszubildenden im Tischler-
handwerk unter Leitung des
Fachlehrers des Berufskol-
legs, Herrn Quernheim, spe-

ziell für die Kinder angefer-
tigt. Zuvor sind die Anforde-
rungen an einen Kinderstuhl
mit den Kindern und Erzie-
herinnen der Einrichtung
besprochen worden:
Die Stühle sollten robust, in
der Höhe verstellbar und mit
Armlehnen ausgestattet
sein.
All diese Kriterien wurden
berücksichtigt und dann so-
gar in der Freizeit der Auszu-
bildenden entsprechend um-
gesetzt.
Das Resultat waren zwölf
nicht nur praktische, sondern
auch äußerst formschöne

Sitzmöbel.
Von dem Ergebnis konnten
sich in einer feierlichen
Übergabe nicht nur die Kin-
der, sondern auch eingelade-
ne Vertreter der Innung, des
Jugendamtes, der Berufs-
schule und der Lebenshilfe
e.V. Düren als Träger der
Kindertagesstätte überzeu-
gen.
Der Dank galt nicht nur dem
Engagement der Auszubil-
denden, sondern auch den
Firmen Scherf, Holzland
Wicht, Farben Bock und
Häfele, die das Material
spendeten.

Die Kinder der Integrativen Kindertagesstätte „Bachpiraten“ aus Linnich bedankten sich für die
Spende der zwölf maßgeschneiderten Kinderstühle. 

Generalversammlung des
Tambourcorps Boslar
Einladung zur General-

versammlung des Tam-
bourcorps Boslar 1922 e.V.
am 11.03.2011 um 20.00 Uhr
in der „ALTEN KÜSTER-
EI“ 
Tagesordnung
TOP 1 Begrüßung und
Rückblick auf 2010
TOP 2 Verlesung der Nie-
derschrift
TOP 3 Kassenbericht

TOP 3.1 Entlastung des
Kassierers
TOP 3.2 Wahl der Kassen-
prüfer 2011
TOP 4 Vorstellung des Spiel-
planes 2011
TOP 5 Ernennung eines
Ehrenmitgliedes
TOP 6 Oktoberfest 2011
TOP 7 Verschiedenes
TOP 8 Schlusswort des 1.
Vorsitzenden

Jugendfeuerwehr lernt
Erste-HiIfe
Einblicke in die medizinische Hilfeleistung 

Die Jugendfeuerwehr in
Linnich möchte künftig

die Erste-Hilfe-Ausbildung
mehr in den Fokus rücken.
Deshalb fand kürzlich ein
Seminar „Erste Hilfe im
Feuerwehrdienst“ statt. Die
jungen Brandschützer beka-
men dabei erste Einblicke in
die Welt der medizinischen
Hilfeleistung. Wie legt man
einen Druckverband an?
Woran erkennt man einen
möglichen Herzinfarkt?
Und wie versorgt man einen
Bewusstlosen? 

Diese und viele weitere Fra-
gen wurden den Jugendli-

chen beantwortet. Dabei
stand wie immer auch der
Spaß im Vordergrund. Be-
sonderes Interesse weckte
ein sogenannter automati-
scher externer Defibrillator,
der es auch Laien ermög-
licht, bei einem Kreislauf-
stillstand effiziente Hilfe zu
leisten. 

„Künftig sollen derartige
Kurse fest in das Jahrespro-
gramm der Jugendfeuerwehr
Linnich aufgenommen wer-
den“, sind sich Stadtjugend-
feuerwehrwart Ulf Knoche
und Stellvertreter Mario
Thomas einig.

10 Jahre Kegelclub „Die Pudelmützen“
Anlässlich des 10-jähri-

gen Bestehens des Ke-
gelclubs „Die Pudelmützen“
unternahmen die Mitglieder
eine einwöchige Fahrt nach
Schönau am Königssee. Bei
viel Schnee und schönem
Wetter freuten sich die Mit-
glieder auf erholsame Tage
Anfang Dezember.
Neben Spaziergängen zum
Königssee fuhr man mit Bus

und Bahn unter anderem
nach Salzburg, Bergdesgar-
den und Bad Reichenhall.
Einen Zwischenstop gab es
in München, hier wurde, wie
in den anderen Orten auch,
der Weihnachtsmarkt be-
sucht. 
An bayrischen Weihnachts-
bräuchen wurde ebenso teil-
genommen, wie auch der
Besuch von der Schlosskir-

che Berchdesgarten oder
dem Dom zu Salzburg. Nach
einer zu kurzen Woche fuhr
man wieder mit der Bahn
zurück nach Baal. 
Nun heißt es wieder Sparen
bei den Kegelabenden in
Körrenzig für die nächste
Fahrt, wobei die weiteste
Anreise ein Paar hat, das aus
Straelen im Kreis Kleve
kommt.

Anlässlich des 10-jährigen Bestehens unternahmen die Mitglieder des Kegelclubs „Die
Pudelmützen“ eine einwöchige Fahrt nach Schönau am Königssee.

Jahreshauptversammlung
der Sportschützen
Pol TuS Linnich lädt ein

Pol TuS Linnich 1906 e. V.
Sportschützen

Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung 2011
Datum: Dienstag, 22.März
2011,
Ort: Schützenhaus, Linnich,
Place De Lesquine
Zeit: 18:30 Uhr Reichung
der Erbsensuppe
19:30 Uhr Versammlungsbe-
ginn
TOP 1
Begrüßung/Verstorbenenge-
denken
TOP 2
Bestätigung des Protokolls
vom 18.03.2010
TOP 3
a.) Geschäftsbericht
b.) Sportbericht
c.) Jugendbericht
d.) Kassenbericht
Aussprache zu den Berich-
ten
TOP 4
Kassenprüfungsbericht mit
Entlastung des Kassierers
und des Vorstandes
TOP 5
Wahlen
a.) Wahlleiter
b.) Abteilungsleiter

c.) stellvertretenden Abtei-
lungsleiter
d.) Kassierer
e.) stellvertretenden Kassie-
rer (kein Muss)
f.) Schriftführer
l.) Kassenprüfer
TOP 6
Bestätigung Einstellung des
Sonderbeitrages in Höhe
von 8,00 Euro
TOP 7
Antrag an den geschäftsfüh-
renden Vorstand und Aus-
blick
TOP 8
Anträge sind bis zum
15.03.2011 einzureichen
TOP 9
Verschiedenes
Wir werden vor Versamm-
lungsbeginn unsere traditio-
nelle Erbsensuppe zur Stär-
kung essen.

Mit freundlichem Schützen-
gruß
(Christoph Tielens)
Abteilungsleiter
Christoph Tielens, Lamber-
tus Str. 18, 52441 Linnich
sportschuetzen-linnich3@t-
online.de
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Aktion:Demontage +Entsorgung
kostenlos!

GARAGEN - TORE - ANTRIEBE

Tor-Center

0 24 65 / 10 30

Wir machen nur

Garagentore –

aber das komplett!

Rundum-Service

vom Spezialisten:

� Beratung

� Demontage

� Entsorgung

� Neumontage

Austausch in nur

1Tag!

Besuchen Sie uns online: gta-hochhaus.de

An Karneval bleibt die Prüfstelle von
Donnerstag (03. März) bis

Dienstag (08. März) geschlossen.

Kfz-Prüfstelle Linnich
Ingenieurbüro Süßmann
Robert-Bosch-Str. 3
(Gewerbegebiet „Im Gansbruch“)
52441 Linnich

Tel.: 02462 – 20 33 600
www.gtue-linnich.de

Rurdorf Special lockt wieder mit hochkarätigem Programm
Rurdorf-Special hat sich

in den letzten beiden
Jahren in Linnich und Um-
gebung zu einem Markenzei-
chen für hochkarätige Live-
Musik entwickelt. Der An-
spruch des zwölfköpfigen
Veranstalterteams im Linni-
cher Raum eine Konzertrei-
he auf höchstem musikali-
schem Niveau zu etablieren,
erfordert sorgfältige Vorbe-
reitungen und eine kritische
Auswahl der Musiker. Aber
nur so ist es möglich sich
gegenüber den zahlreichen
Veranstaltungen abzuheben.
„Man muss schon ein ganzes
Stück weit fahren, um quali-

tativ vergleichbare Live-Mu-
sik zu hören und dafür
nebenbei auch noch deutlich
höheren Eintritts- und Ge-
tränkepreise in Kauf neh-
men“, so Steffen Peters vom
Veranstalterteam. „Wir sind
ein gemeinnütziger Verein
und haben selbst großen
Spaß an unseren Veranstal-
tungen. Wir wollen nichts
daran verdienen, sondern
die Menschen in Linnich und
Umgebung mit unserer Be-
geisterung für Musik und das
BobbyCar-Rennen anste-
cken und ihnen ein paar
schöne Stunden bereiten.“
Damit die teilweise recht

hohen Kosten solcher Ver-
anstaltungen gedeckt und
der Eintritt sowie die Ge-
tränke bezahlbar bleiben,
wird der Verein durch eine
große Zahl von Sponsoren
und Spendern unterstützt,
die diesen Beitrag zur För-
derung der Kultur in Linnich
finanziell mittragen.
Für dieses Jahr sind die
folgenden drei großen Ver-
anstaltungen in Vorberei-
tung. Schirmherr dieser Ver-
anstaltungen ist der Bürger-
meister der Stadt Linnich,
Herr Wolfgang Witkopp.
02.04.2011: Live-Konzert mit
einer der besten BON JOVI

Tributeband Deutschlands:
CROSSROADS ein Konzert
zum Mitrocken! Eintritts-
karten zum ermäßigten Vor-
verkaufspreis von 7 Euro-
können ab sofort im Online-
Ticket-Shop auf
www.rurdorf-special.de oder
in Kürze auch an den be-
kannten Vorverkaufsstellen
erworben werden.
02.07.2011: 2. Rurdorf-Speci-
al-BobbyCar-Challenge am
Rurdorfer Berg mit anschlie-
ßendem OpenAir-AfterRa-
ce-Live-Konzert. Ein großer
Spaß für alle Altersklassen.
15.10.2011: Live-Konzert mit
der GENESIS Tributeband

THE PATH, einer der welt-
weit ganz wenigen Bands, die
das schwierige Repertoire
der „echten“ GENESIS zur
Zeit der Mitwirkung Peter
Gabriels in Vollendung zu
spielen vermag.
Daneben wird sich Rurdorf-
Special mit einem Info-
Stand am Linnicher Stadt-
fest, mit einem Kinder-Bob-
byCar-Rennen zum Weltkin-
dertag sowie der organisato-
rischen und technischen Un-
terstützung beim Eröff-
nungskonzert während der
Abschlusswoche des Linni-
cher Kultursommers beteili-
gen.

Kostümsitzung der KG Alle Mann Boslar war
wieder ein voller Erfolg
In einem als Sternenhim-

mel geschmückten, voll
besetzten Festzelt fand in
diesem Jahr die Kostümsit-
zung der KG Alle Mann
Boslar unter der Leitung von
Präsident Alfred Neukir-
chen statt. 
In altbekannter Manier
überzeugten zahlreiche Ei-
gengewächse mit ihren Dar-
bietungen. Ob Tanzgarde,
Tanzmariechen Julia Gröbel
oder die Krawallschachteln
alias Ulla Neuss und Elke
Singler, sie alle ernteten
großen Applaus. 
Auch die Boslarer Originale
trugen in diesem Jahr wieder
zum Erfolg der Sitzung bei.
Ihre Playback-Show mit El-
vis, Lady Gaga, Meat Loaf,
Tina Turner und Bläck Fööss
brachte die Stimmung im
Zelt zum Kochen. 
Hausmeister Krause über-
zeugte mit seiner Darbie-
tung nicht nur seine Gattin
Lisbeth. Einigen Dorfklatsch
brachte dann – gekonnt wie
immer – das dorfeigene
Rumpelstilzchen zur Spra-
che. Das Männerballett hat-
te eigens für das strahlende
Dreigestirn einen Marie-
chentanz einstudiert. Abso-

lutes Highlight allerdings
war die Darbietung als Gei-
shas und Sumuringer. Hier
stand das Publikum auf den
Stühlen. 
Der 1. Vorsitzende der KG
und Ortsvorsteher Manfred
Neukirchen – sonst Mitglied
bei den Boslarer Originalen
– bildete in diesem Jahr mit
seinen Vereinskollegen Det-
lef Dennhoven und Frank
Felder das strahlende Drei-
gestirn. 
Als Prinz Manni I., Jungfrau
Detlinde und Bauer Frank
marschierten die Tollitäten
als „das strahlende Dreiges-
tirn“ in das Festzelt ein.
Begleitet wurden sie von
Prinzenführer Roland Sing-
ler, der Dreigestirngarde, der
Tanzgarde sowie den Mark-
etenderinnen. 
Nach einer gelungenen Dar-
bietung der Dreigestirngar-
de überraschte Tochter Lisa
Neukirchen Prinz Manni I.
mit einer nur für ihn einge-
übten Solotanzdarbietung
im Sternenkostüm. Präsiden-
ten Alfred Neukirchen hatte
das Lied „ Du bes die Stadt“
von den Bläck Fööss für das
Dreigestirn umgedichtet.
Gemeinsam mit den Mark-

etenderinnen sang er das
Lied „Wir haben ein leuch-
tendes Dreigestirn“, welches
von Roland Singler als Du-
delsackspieler begleitet wur-
de. Als plötzlich und uner-
wartet drei hoch schwangere
Tanzmariechen auf der Büh-
ne auftauchten, wurden kur-
zerhand die Geburten zeleb-
riert und ein neues Nach-
wuchsdreigestirn war gebo-
ren. Aber was wäre eine
Sitzung ohne auswärtige
Kräfte. Die „Hubras“ aus
Oberzier brachen das Eis zu
Beginn der Sitzung. Es folg-
ten Büttenredner „ne bonte
Pitter“, „der lustige Joe“,
Bauchredner Gerard, die
Schlappies als Musikgruppe
sowie die Starlights der KG
Rursternchen. Zum Ab-
schluss der Sitzung heizte die
„Backes Band“ aus dem
Nachbarort Müntz noch ein-
mal richtig mit Stimmungs-
musik ein. Allen Mitwirken-
den, Freunden, Gästen und
ganz besonders allen, die
schon im Vorfeld der Veran-
staltung viel Energie aufge-
bracht hatten, damit ein
solcher Abend überhaupt
möglich war, sei herzlichst
gedankt.

Das Männerballett hatte eigens für das strahlende Dreigestirn einen Mariechentanz einstudiert.
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Der Trompeter von Gevenich
Historisches über den so genannten Franzosenkrieg 1870/1871

Nachdem der Autor seine
Recherchen zum Geve-

nicher Ehrenmal abge-
schlossen hatte, veröffent-
licht im Linfo Nr. 11/2010,
reizte es ihn sehr, weiter in
die Vergangenheit vorzusto-
ßen. Dabei ist es ihm gelun-
gen, auch die Kriegsereignis-
se des so genannten Franzo-
senkrieges von 1870/1871,
soweit Gevenicher Soldaten
daran beteiligt waren, ein
wenig aufzuhellen.
Weil die damalige Aus-
drucksweise für uns heute
manchmal (sehr) befremd-
lich klingt, geben die in
Parenthese gesetzten Passa-
gen die wörtliche Rede der
Chronisten der damaligen
Zeit, die s.g. Hansenchronik,
Teil der Gevenicher Pfarr-
chronik sowie Berichte des
Erkelenzer Kreisblattes vom
13. Mai 1905 und des Erke-
lenzer Echos von Oktober
1905, wieder.
„Großer Jammer war im
Dorf, als am 18. Juli 1870 der
deutsch-französische Krieg
ausbrach. Dies geschah an
demselben Tag, als in Rom
das vatikanische Konzil den
Glaubenssatz von der päpst-
lichen Unfehlbarkeit aus-
sprach. Nachdem die Geve-
nicher, welche zur Fahne
einberufen wurden, gebeich-
tet und kommuniziert hat-
ten, zogen sie unter den
Tränen der daheimgebliebe-
nen in den Krieg.“
Wie viele Gevenicher Män-
ner an diesem Krieg teilge-
nommen haben, konnte der
Autor bisher nicht feststel-

len. Aber es ist bekannt, wer
gefallen ist und wer verwun-
det wurde.
„Den Heldentod erlitten:
Conrad Habrichs, gefallen
am 11. Okt. 1870 in der
Schlacht um Verdun (West-
frankreich, wo auch im 1.
Weltkrieg furchtbare Kämp-
fe ausgetragen wurden) und
Heinrich Thomas, gefallen
am 04. März 1871 in der
Schlacht bei St. Quentin
(Picardie, im Norden Frank-
reichs). Verwundet wurden
Nicolaus Schütz, Hubert
Nievelstein Johann Hintzen
und Hubert Herker“. Bei
Conrad Habrichs und Jo-
hann Hintzen handelte es
sich um Mitglieder alteinge-
sessener Gevenicher Famili-
en, die schon im Jahre 1730
in der Huldigungsliste unse-
res Dorfes Gevenich für den
Herzog von Jülich aufge-
führt sind.
Ein weiterer Gevenicher
Kriegsteilnehmer, Wilhelm
Krichel, ist gleichfalls be-
kannt. Über ihn gibt es eine
wunderbare Geschichte, die
das „Erkelenzer Echo“ an-
lässlich der Einweihung des
Kaiser Friedrich III. Denk-
mals in Erkelenz, am 10. Mai
1905, veröffentlichte. Das
Blatt schreibt:
„Zu dieser Feier hatten sich
die Krieger aus den Ort-
schaften des ganzen Kreises
(Gevenich gehörte zu dieser
Zeit zum Kreis Erkelenz)
eingefunden. Ganz beson-
ders fielen in den Reihen der
Festteilnehmer die alten Ve-
teranen auf, die den Krieg

1870/71 mitgemacht hatten.
Darunter befanden sich drei
Inhaber des eisernen Kreu-
zes. 
Einer davon war der im
ganzen Kreis und darüber
hinaus bekannte Trompeter
Wilhelm Krichel, aus Geve-
nich, einem ansehnlichen
Dorfe an der Südspitze des
Kreises (Erkelenz). Dieser
Veteran verdient besondere
Erwähnung, weil er sich das
eiserne Kreuz (ein Kriegsor-
den, der bereits am 10. März
1813 vom preußischen König
Friedrich Wilhelm III. gestif-
tet wurde) auf eigentümliche
Art und Weise verdient hat.
Es war bei einem heftigen
Angriffe, den eine größere
französische Soldatenabtei-
lung gegen eine kleinere
Abteilung deutscher Trup-
pen unternahm. Da schmet-
terte Krichel, der die für die
deutschen Truppen verhäng-
nisvolle Situation sogleich
erkannte, aus seiner Trompe-
te das französische Signal
zum Rückzug. 
Obgleich der wackere Trom-
peter nicht weit von den
französischen Truppen ent-
fernt war, wurde er von
diesen nicht erkannt. Als die
Franzosen das Signal hörten,
gaben sie sofort den Angriff
auf und zogen sich zurück.
Durch diese Kriegslist hatte
Krichel erreicht, vielen deut-
schen treuen Kriegskamera-
den das Leben zu retten oder
sie vor der schimpflichen
(französischen) Gefangen-
schaft zu bewahren. Alle
Achtung vor einem solch

wackeren Trompeter“, so-
weit das Erkelenzer Echo
aus dem Jahr 1905.
So war wohl die beherzte
und listige Tat des Geveni-
cher Trompeters Wilhelm
Krichel zwar nicht kriegsent-
scheidend, aber sehr wohl
hatte er den Ausgang einer
„Schlacht“ wesentlich zu
Gunsten der deutschen
Truppen beeinflusst. 
„Als die Kriegsteilnehmer
bereits Anfang 1871 nach
siegreichen Kämpfen im
Franzosenland nach Geve-
nich zurückkehrten, wurde
ein großes Siegesfest auf
Kiffelberg (Gaststätte mit
Saal der Fam. Kemmerling)
gehalten sowie eine Siegesei-
che auf dem Schrammen-
berg (Bereich des heutigen
Gevenicher Fußballplatzes)
gepflanzt. Auch Pfarrer
Arens (Priester in Gevenich
von 1868 bis 1895) und sein
damaliger Pfarrvikar Cüp-
pers, nahmen an der Sieges-
feier teil, und hielten begeis-
ternde Reden. 
In Erinnerung an die
Schlacht bei Sedan am 1./2.
Sept. 1870 (die bereits
kriegsentscheidend war),
und bei der der französische
Kaiser Napoleon III. gefan-
gen genommen wurde sowie
zum Andenken an die Wie-
dererrichtung des Deut-
schen Kaisertums, wurde
auch in Gevenich das „Se-
danläuten“ eingerichtet. Die
Schulkinder hatten am Tage
der „Sedanfeier“ (2. Sept.)
frei“.
Ebenfalls aus Anlass des

Sieges über die Franzosen
wurde am 2. September 1873
in Berlin-Tiergarten die
noch heute existente Sieges-
säule mit einer ominösen
Militärparade eingeweiht.
Wie wichtig diese „Schlacht“
bei Sedan im Gedächtnis der
damaligen Deutschen war,
lässt sich auch daran erken-
nen, dass es z.B. in der
protestantischen Berliner
Gedächtniskirche eine „Se-
dan-Glocke“ gab, die mit
dem Eisernen Kreuz ge-
schmückt war und die Auf-
schrift trug „Der Sieg
kommt vom Herrn“. Na-
menspatron dieser Kirche
war im Übrigen der Vater
Wilhelms II., Kaiser Fried-
rich III. 
Aber selbst dies und der sehr
nationale und patriotische
Bezug des Namens und der
Inschrift der Glocke konnte
sie nicht vor der Vernichtung
retten. Auf Befehl des Ho-
henzoller Wilhelm II., wurde
sie im 1. Weltkrieg zu
„Kriegszwecken“ einge-
schmolzen. Dem Raubzug
Wilhelms II. durch die Kir-
chen seines Reiches fiel
ebenfalls die Gevenicher
Glocke mit dem Namen
Maria Glocke aus dem Jahre
1824 zum Opfer.
Vielleicht gibt es in näherer
Zukunft eine Möglichkeit,
auch der beiden Gevenicher
Kriegstoten des Krieges von
1870/71, Conrad Habrichs
und Heinrich Thomas, in
geeigneter Weise zu geden-
ken. 

(von Manfred Molls)

Hauptschule Linnich kooperiert mit der Kreis - VHS Düren
Schüler legen wichtigen Meilenstein für das Berufsleben

Nach der 9. Klasse heißt
es für viele Schüler:

Bewerbungen schreiben und
Vorstellungsgespräche ab-
solvieren. 
Dabei geht es schon lange
nicht mehr um die Zeugnis-
noten. Neben dem fachli-
chen Wissen achten Unter-
nehmen auch auf Kompeten-
zen wie Team- oder Kon-
fliktfähigkeit. Zudem stehen
Eigeninitiative, Engagement
sowie Lern- und Leistungs-

bereitschaft ganz oben auf
der Liste. 
Die Neunt- und Zehntkläs-
ser der Gemeinschaftshaupt-
schule Linnich nutzen seit
Anfang Februar die Gele-
genheit, sich in diesen Berei-
chen zu profilieren.
In Zusammenarbeit mit der
Kreis-Volkshochschule
(VHS) Düren startete das
Projekt „Weiterbildung geht
zur Schule“ am 07.02.2011
an der GHS Linnich. Obers-

tes Ziel ist eine Verbesse-
rung der Bewerbungs- und
Ausbildungsfähigkeit. Hier-
zu erarbeitete die VHS mit
verschiedenen Ausbildungs-
unternehmen der Regionen
die Bereiche, in denen be-
sonderer Qualifikationsbe-
darf besteht. 

In drei Kursen treffen sich
die wissbegierigen Schüle-
rinnen und Schüler 15 Wo-
chen lang für jeweils 90

Minuten am Nachmittag in
der Schule um dort unter
Leitung von Meistern ihre
Fähigkeiten in den Berei-
chen Mathematik (Schwer-
punkt angewandtes und be-
triebsnahes Rechnen),
Deutsch (Schwerpunkte
Textverständnis und Recht-
schreibung) und PC-Kennt-
nisse (Schwerpunkt „Xpert“
= Europäischer Computer-
pass) zu verbessern und sich
somit gezielt auf die Anfor-

derungen des Berufslebens
vorzubereiten. 

Am Ende der Kurse erhalten
alle Schülerinnen und Schü-
ler ein Zertifikat, das die
Schülerinnen und Schüler
ihrer Bewerbungsmappe
beifügen können. Es be-
scheinigt ihnen neben den
erworbenen Kenntnissen au-
ßerdem ihr keineswegs
selbstverständliches Engage-
ment.

NGW auch 2011 „TOP-Lokalversorger“ bei Gas und Strom
Verbraucherportal zeichnet verbraucherfreundliche Angebote aus

Der unabhängige Inter-
net-Tarifvergleich des

Energieverbraucherportals
www.energieverbraucherpor
tal.de hat in diesem Jahr zum
vierten Mal die Gas- und
Strom-Angebote von Ver-

sorgern bundesweit unter
die Lupe genommen. 

In die Bewertung fließen
beim Preis-Leistungsver-
gleich auch das regionale
Engagement, die Service-

qualität und das Umweltbe-
wusstsein der Anbieter mit
ein. 
„Wir freuen uns, dass wir
mehrere Jahre in Folge so-
wohl mit unserem Erdgas-
produkt als auch seit zwei

Jahren mit dem noch jungen
Öko-Stromprodukt so gut
abgeschnitten haben. Das
zeigt uns, dass wir auf dem
richtigen Weg sind“, so Ste-
fan Pruss, Geschäftsführer
der NGW GmbH.

Fußballer tagen

Der FC 06 Rurdorf lädt
seine Mitglieder für

Freitag, 11 März ab 20 Uhr in
das Schützenhaus Rurdorf
zur Jahreshauptversamm-
lung ein. Auf der Tagesord-
nung stehen Kassen- u. Ge-
schäftsbericht, der Bericht
der Kassenprüfer sowie
Neuwahlen zum Vorstand. 
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Raiffeisenbank eG Aldenhoven 
verabschiedet Vorstandsmitglied
Leonie Ottinger-Stevens geht in den Ruhestand

Nach fast 21-jähriger
Vorstandstätigkeit

heißt es nun Abschied zu
nehmen, so der Aufsichts-
ratsvorsitzende Kurt Hasse
bei seinen Worten anlässlich
der offiziellen Verabschie-
dung von Leonie Ottinger-
Stevens in feierlicher Runde
am Freitag, 28. Januar 2011.
Durch ihren unermüdlichen
Einsatz sei es gelungen, die
Raiffeisenbank an ihrem
Standort zu behaupten, er-
folgreich zu führen und zu-
kunftsorientiert auszurich-
ten. 
Er bedankte sich bei Leonie
Ottinger-Stevens im Namen
des Aufsichtsrates, aller Mit-
arbeiter und Kunden für ihre
herausragende Arbeit. Ins-
besondere auch für die jah-
relange vertrauensvolle, en-
gagierte und konstruktive
Zusammenarbeit in den ge-
meinsamen Gremiensitzun-
gen. „Sie haben Großes
geleistet und hinterlassen ein
wohl bestelltes Haus“, so
Kurt Hasse abschließend.
Für den nun folgenden „drit-
ten“ Lebensabschnitt
wünschte er ihr alles Gute,
mehr Ruhe und Abstand
von der Hektik des Alltags
und mehr Zeit für alle Dinge,
die bisher zu kurz gekom-
men sind.

Die zahlreichen Gäste, vor
allem aus dem Genossen-
schaftswesen, schlossen sich
diesen Wünschen an und
überbrachten die herzlichen
Grüße aus den Häusern der
Verbundpartner WGZ
BANK, Bausparkasse
Schwäbisch Hall, R+V Versi-
cherung, Union Investment
sowie dem Rheinisch West-
fälischen Genossenschafts-
verband. Als Sprecher der
Volks- und Raiffeisenban-
ken der Bezirkstagung Aa-
chen, Düren, Euskirchen
dankte Johannes Gastreich,
Vorstandssprecher der Raif-
feisen-Bank Eschweiler eG,
im Beisein der Vorstands-
kollegen der Nachbarban-
ken Frau Ottinger-Stevens
für die stets gute Zusam-
menarbeit. Den anlässlich
der Verabschiedung zur Ver-
fügung gestellten Geldbe-
trag spendet Leonie Ottinge-
r-Stevens gerne für die Ju-
gendarbeit örtlicher Institu-
tionen.
Die gebürtige Hückelhove-
nerin begann ihre berufliche
Laufbahn mit einer Ausbil-
dung bei der Spar- und
Darlehenskasse Lövenich
eG, in der sie neben sämtli-
chen Weiterbildungen unter
anderem das Genossen-
schaftliche Führungsseminar

an der Akademie Deutscher
Genossenschaften in Monta-
baur besuchte. Zuletzt war
sie Leiterin des Marktfolge-
bereiches und Prokuristin
des Hauses. Im Frühjahr
1990 wurde sie dann in den
Vorstand der Raiffeisenbank
eG Aldenhoven mit den
Zuständigkeitsbereichen
Betrieb und Marktfolge be-
rufen. Neben ihrer
Vorstandstätigkeit war Leo-
nie Ottinger-Stevens lang-
jährig im Beirat der West-
deutschen Genossenschaftli-

chen Bankleitervereinigung
engagiert sowie seit vielen
Jahren ehrenamtliche Rich-
terin am Sozialgericht Aa-
chen. Daneben stemmte sie
auch die heimischen Aufga-
ben als Hausfrau und Mut-
ter.
Der Ruhestand ist das, wo-
rauf man sein ganzes Leben
hinarbeitet und sich erschro-
cken wundert, wenn es dann
soweit ist. 
Mit Dankbarkeit und Weh-
mut verabschiedete sich Le-
onie Ottinger-Stevens mit

diesen Worten von den Gäs-
ten, Mitarbeitern, Geschäfts-
partnern und Kunden in der
Raiffeisenbank eG Alden-
hoven. Langweilig werde ihr
auch im Ruhestand nicht
werden. 
In der nächsten Zeit warten
viele Aufgaben in Haus und
Garten auf sie. Auch solle
das Reisen nicht zu kurz
kommen. Ihren beiden Vor-
standskollegen Ralf Schweg-
mann und Martin Buchta
wünschte sie viel Erfolg für
die Zukunft.

In feierlicher Runde wurde das Vorstandsmitglied der Raiffeisenbank eG Aldenhoven, Leonie
Ottinger-Stevens, in den Ruhestand verabschiedet.

Rurdorfer Schützenbruderschaft auch im rheinischen Karneval aktiv
Die Schützenbruder-

schaft Rurdorf hatte
zum karnvevalistischen Fa-
miliennachmittag geladen
und Brudermeister Hans-
Peter Kempen konnte so zu
Beginn eine stattliche Zahl
Mitgliederfrauen begrüßen.
Traditionell wurde der Nach-
mittag bei Kaffee und Ku-
chen begonnen. 
Gegen 16 Uhr begann dann
auch das bunte Treiben im
Schützenhaus, zu der dann
Mitglieder und Freunde der
Schützenbruderschaft will-
kommen geheißen wurden.
Ein über dreistündiges tolles
Programm hatte der
Vorstand vorbereitet und
geschickt führte Heidi Peters
durch das Programm.
Zu Beginn standen die Bib-
bis auf dem Programm. Alles
„gestandene“ Rurdorfer
Männer, die mit ihrem Ge-
sang als Eisbrecher für gute
Stimmung sorgten. Mit einer
größeren Abordnung sowie
mit der Tanzgruppe „Dance-
Teens“ wusste die KG Floß-
dörper Torre zu begeistern.
Aber auch „Ne kölsche
Stier“ begeisterte mit seinem

Torrero im spanischen Rur-
dorf das Publikum. Gekonnt
zeigte die Tanzgruppe aus
Doros Sportstudio ihr Kön-
nen auf der Bühne. Gewich-
tige Persönlichkeiten aus der
Pariser Modeszene, alles Ei-
gengewächse der Schützen,
zeigten die neueste Mode.
Solche Persönlichkeiten hat-
te Rurdorf lange nicht mehr
gesehen, sehr zum Gelächter
der Anwesenden. 
Zwei weitere Barmener
Tanzgruppem, die Showtanz-
gruppe „Starlet“ sowie das
Männerballett „Die
Driesch-Boys“ wussten in
Rurdorf zu begeistern und
ohne Zugabe durften beide
Gruppen nicht von der Büh-
ne.
Wahre Beifallsstürme hatte
„Adelchen“, das junge Ei-
gengewächs der Rurdorfer
Jungschützen, Anna Peters,
zu verzeichnen. Sie wusste
viel zu berichten von der
Liebe zu ihrem Heimatort. 
Zum Auftritt der Karnevals-
gesellschaft „Fidele Brüder
Tetz“ mit ihrem Dreigestirn
drohte die Rurdorfer Schüt-
zenhalle aus allen Nähten zu

platzen. Die Stimmung war
auf ihrem Höhepunkt und so
wurde das Dreigestirn mit
zwei Tanzgarden mit Begeis-
terung aufgenommen.
Ein weiteres Mal zogen die
Bibbis danach mit Schunkel-
liedern auf die Bühne. „Ne
Beamte us de Welzer Alpe“,
alias Toni Schunk, zog dann
so richtig über die Beamten

her . So mancher Anwesende
dieser Berufsgruppe bekam
sein „Fett weg“.
Begeistert waren die Rur-
dorfer auch vom Herrenbal-
lett der Karnevalsgesell-
schaft „Au Ülle“ aus Würse-
len, das zum ersten Mal in
Rurdorf war. Auch in dieser
Gruppe konnten die Anwe-
senden einen Rurdorfer

Schützen wiedererkennen
und live erleben. Bevor Bru-
dermeister Hans-Peter Kem-
pen sich bei allen Beteiligten
für diesen tollen Nachmittag
bedankte, wussten die Bibbis
noch ein letztes Mal die
Rurdorfer Karnevalsjecken
zum Mitsingen zu inspirieren
und in Schunkellaune zu
versetzen.

Beim karnevalistischen Familiennachmittag der Schützenbruderschaft Rurdorf herrschte eine
prächtige Stimmung.
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Jahreshauptversammlung der Löschgruppe Glimbach
Im Rahmen der Jahres-

hauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Lin-
nich, Löschgruppe Glimbach

nahmen Stadtbrandinspek-
tor Theo Black und sein
Stellvertreter Alfons Schu-
macher Ehrungen und Be-

förderungen vor. Löschgrup-
penführer Helmut Foit sowie
Franz Josef Römer und
Erich Jannes erhielten das

Feuerwehrehrenabzeichen
in Gold für 35-jährige
Pflichterfüllung. Stefan Foit
wurde zum Unterbrand-

meister, Stephan Paulus, Mi-
chael Hessling und Franz-Jo-
sef Römer zum Hauptfeuer-
wehrmann befördert. 

Große Kostümsitzung der KG Gevenicher Jekke
Wenn Anfang Januar

das Trommler- und
Pfeifercorps Kofferen in Ge-
venich aufspielt, dann ist es
wieder soweit, es ist Zeit für
die große Kostümsitzung der
KG Gevenicher Jekke e.V.
Nachdem der Elferrat von
den Kofferanern auf die
Bühne gespielt wurde, be-
grüßte der Sitzungspräsident
Willibert Maassen die
Narrenschar aufs aller herz-
lichste. Als erster Pro-
grammpunkt setzte unser
Tanzmariechen Aline Klüt-
termann ein Ausrufezeichen.
Nach einer starken Darbie-

tung rief der Sitzungspräsi-
dent die erste Rakete aus.
Die Stimmung wurde hoch-
gefahren als die ersten
kölschen Lieder in die wie-
der mal toll geschmückte
Bürgerhalle von den Musik-
gruppen Pfeffer & Salz so-
wie den Schlappis gespielt
wurden. Der Tulpenheini
setzte mit seiner Büttenrede
die Lachmuskeln in Bewe-
gung. Die Darbietungen un-
serer Eigengewächse brach-
ten beim Gardetanz sowie
beim Showtanz nochmals
einen Glanzpunkt in die
Bürgerhalle. Nach der Vor-

stellung der jungen Damen
bedankte sich der Sitzungs-
präsident bei den Tänzerin-
nen und ihrer Trainerin für
die tolle Leistung und dem
Eifer, der hier aufgebracht
wurde.
Das Tanzmariechen Annette
Sieberichs, das diese Session
zum ersten Mal für unsere
KG tanzt, begeisterte die
Besucher ein weiteres Mal,
auch ihr wurde der Respekt
ihrer Leistung nahe ge-
bracht. Der Bauchredner
Merlin, der mit seinem Kum-
pel Willi (einem 94-jährigen
Motzki) hier war, wusste die

Damenwelt einige Male in
Verlegenheit zu bringen. Die
beiden trieben es soweit,
dass einige der Besucher
Taschentücher brauchten,
um ihre Tränen der Begeis-
terung verschwinden zu las-
sen. Was in einer Tanzforma-
tion stecken kann, zeigten
uns die Grün- Weißen Fun-
ken vom Zippchen . Bei
dieser Darbietung stockte so
manchem Zuschauer der
Atem. Den Abschluss der
Sitzung bildeten in diesem
Jahr die Dröpkes, die die
Zuschauer in der Bürgerhal-
le nochmal komplett auf die

Stühle zwang. Mit ihren
Liedern begeisterten sie die
Menge und heizten ihnen für
die weiteren Stunden mäch-
tig ein.
In der Schlussrede des Präsi-
denten entschuldigte er sich
zuerst mal für anfängliche
Probleme, danach bedankte
er sich bei allen Mitwirken-
den, allen helfenden Hän-
den, sowie dem absolut tol-
len Publikum, das den Weg
in unsere Bürgerhalle gefun-
den hat. Denn nach vielen
Jahren war die Sitzung das
erste Mal wieder ausver-
kauft.

Mädchenmannschaft der SG Gevenich/Körrenzig erhielt TEAM 2011-Preis
17 Vereine aus dem FVM-
Gebiet, die am DFB-Wettbe-
werb TEAM 2011 teilneh-
men, freuten sich über ihre
neue Mannschaftskluft. Die-
se hatten sie sich durch die
Gründung von Mädchen-
mannschaften in ihrem Ver-
ein verdient. Dies ist eine
von vielen Möglichkeiten, im
TEAM 2011-Wettbewerb
Punkte für tolle Preise zu
sammeln. Außerdem erhiel-
ten sie einen Reisegutschein
vom DFB- und FVM-Part-
ner KOMM MIT, die inter-
nationale Jugend-, Sport-
und Kulturbegegnungen or-
ganisieren.
So erhielt unter anderem aus
unserer Region die neu ge-
gründete Mädchenmann-
schaft der SG Gevenich/Kör-
renzig den TEAM 2011-
Preis, da man sich neben der
Förderung des Mädchenfuß-
balls im Verein, auch mit den
Schulen bemüht den Mäd-
chenfußball zu forcieren.

Und das die Frauen und
Mädchen was können, zei-
gen die internationalen Er-
folge. 
Mädchencoach Günter Ro-
land möchte aber noch mehr
in Angriff nehmen und auch
mit den Linnicher Schulen
eine Zusammenarbeit zur
beider Nutzen angehen. Das
Ziel wäre eine Kooperation
zwischen Schule und Verein.
Für uns wurde klar, dass in
dieser Richtung was passie-
ren musste, da die Zahl der
kickenden Mädchen in den
letzten Jahren ernorm ange-
stiegen ist. 

Auch im Kreisjugendaus-
schuss Düren, wo Herr Ro-
land ebenfalls tätig ist, er-
freut man sich der steigen-
den Zahlen, so dass man im
Kreis Düren mittlerweile in
fast jeder Altersstufe eine
Staffel für die Meisterschaft
anbieten kann. Sollten wir
hier das Interesse geweckt

haben, so scheut euch nicht
Kontakt mit uns aufzuneh-

men (Günter Roland:
Tel.:02462-5901 o. Mail: sgge-

venich/koerrenzig@guenter-
roland.de) 
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„Ohne Promille fahren – Führerschein bewahren“
Spanntuch-Aktion der Verkehrswacht Jülich

Besonders vor der Karne-
valszeit weist die Ver-

kehrswacht Jülich mit gro-
ßen Spanntüchern „Ohne
Promille fahren – Führer-
schein bewahren“ auf das
Sicherheitsrisiko im Stra-
ßenverkehr hin, wenn nach
dem Genuss alkoholischer
Getränke ein Fahrzeug ge-
führt wird. Auch geringe
Mengen Alkohol beein-

trächtigen die Fahrtüchtig-
keit und erhöhen das Unfall-
risiko erheblich. Ab o,5 Pro-
mille Blutalkoholkonzentra-
tion verdoppelt sich dieses
Risiko und ab o,8 Promille
ist es schon viermal höher als
ohne Alkohol. Wer feiert
und Alkohol konsumiert,
muss vorher Hin- und Rück-
fahrten so planen, dass nicht
selbst ein Fahrzeug gesteuert

werden muss. Bus, Taxi, Fahr-
gemeinschaft und Abholser-
vice sind vernünftige Alter-
nativen für eine sichere
Heimfahrt. Sonst könnte es
bei einer Polizeikontrolle
oder gar einer Unfallaufnah-
me schnell heißen: „Ohne
Führerschein ist das ganze
Jahr Aschermittwoch!“ Die
Verkehrswacht erinnert
auch an die mögliche Unfall-

gefahr durch Restalkohol
am Morgen danach. Denn
vom Körper werden nur ca.
0,1 Promille Alkohol pro
Stunde abgebaut, so dass am
nächsten Morgen sich noch
eine Alkoholmenge im Blut
befinden kann, die es noch
nicht erlaubt ein Fahrzeug zu
führen. Die Verkehrswacht
Jülich dankt den Mitarbei-
tern der Stadtwerke Jülich

und der Bauhöfe in Alden-
hoven, Linnich, Titz , Inden
und Niederzier,die die
Spanntücher an gut sichtba-
ren Stellen im Verkehrsraum
aufhängen.
Allen Jecken wünscht die
Verkehrswacht Jülich eine
tolle Session und immer eine
gute und sichere Fahrt. Übri-
gens: „Vor Gericht helfen
keine Büttenreden!“

Junge Bands aus allen Sparten von Worldmusic und Folk gesucht 
Anmeldeschluss zu Folk+World Music NRW am 5. März

Im Rahmen des Wettbe-
werbs Folk+WorldMusic

NRW werden junge Bands
und Ensembles aus NRW
gesucht: Bands, die Folk,
Ethno, Weltmusik, Rock-
oder Popmusik sowie Hip
Hop und Jazz mit multikul-
turellen Klängen und Inhal-
ten auf die Bühne bringen.
Angesprochen sind sowohl
freie Bands und Musikgrup-
pen als auch Ensembles von

Schulen, Musikschulen, reli-
giösen Vereinigungen etc.,
bis zu einem Durchschnitts-
alter von 27 Jahren. Die
Wertungen finden am 9.
April zwischen 10 und 17
Uhr im Bürgerhaus und in
der städtischen Musikschule
in Ibbenbüren statt, Anmel-
deschluss ist der 5. März
2011. 
Den Abschluss des Wettbe-
werbs bilden die Preisverlei-

hung und ein Preisträger-
konzert, die Gewinner er-
warten Geld- und Sachprei-
se. Funkhaus Europa schnei-
det das Preisträgerkonzert
mit.
Seit 1980 findet der Landes-
wettbewerb Folk+WorldMu-
sic NRW alle zwei Jahre in
einer anderen Region Nord-
rhein-Westfalens statt. Aus-
gerichtet wird der Wettbe-
werb vom Landesverband

der Musikschulen in NRW
e.V. und dem Landesmusik-
rat NRW e.V. Vor Ort wird
die Organisation in diesem
Jahr von der Städtischen
Musikschule Ibbenbüren un-
terstützt. 
Die Jury besteht aus Musike-
rinnen und Musikern der
freien Szene, Fachleuten aus
Schule, Musikschule und
Hochschule, Veranstalterin-
nen und Veranstaltern und

Journalistinnen und Journa-
listen. Folk+WorldMusic
NRW wird vom Ministerium
für Familie, Kinder, Jugend,
Kultur und Sport des Landes
Nordrhein-Westfalen geför-
dert. Medienpartner ist
Funkhaus Europa.
Anmeldeschluss ist der 5.
März 2011 
Anmeldeformular und wei-
tere Infos unter
www.folkworldmusic.de

Die Not ist oft still
Verein „Kleine Hände“ baut auf ein gutes Netzwerk

Sie haben nicht nur Not
gelindert, sondern die

Sozialisierung von Kindern
gefördert“, sprach Kassen-
prüfer Dr. Peter Nieveler
dem Verein „Kleine Hände.
Hilfen für Kinder, Mütter
und Väter in Notsituatio-
nen“ bei der Jahreshauptver-
sammlung nicht nur für die
gute Buchführung seine An-
erkennung aus. Er bezog sich
dabei auf die Unterstützung,
die Kinder für Mitgliedsbei-
träge von Sportvereinen, der
Musikschule, dem Fußballfe-
riencamp oder auch Nachhil-
feunterricht erhielten.
Inzwischen machen die Aus-
gaben, die der Verein „Klei-
ne Hände“ für den Mittags-
tisch vieler Kinder in Kin-
dertagesstätten und Schulen
tätigt, den Löwenanteil aus.
Viele Menschen vertrauten
dem Verein ihr Geld an, das
wohlüberlegt für intensive
und hervorragende Arbeit
investiert werde, so Dr. Nie-
veler. „Das ist nur möglich
durch die Vielzahl an klei-
nen und großen Geld- und
auch Sachspenden“, dankte
Vorsitzende Rose-Marie
Kommnick den Gebern. 
„Die Kleinen Hände sind
viele – aber jeder einzelne ist
wichtig“, betonte Vereins-
vorsitzende Rose-Marie
Kommnick bei der Jahres-
hauptversammlung und ver-
wies dabei auf die ehrenamt-

liche Arbeit in der Kleider-
kammer, persönliche Be-
treuung und die vielen Ein-
zelgespräche mit Hilfesu-
chenden. Der aktive
Vorstand und seine Mitstrei-
terinnen haben im abgelau-
fenen Jahr 54 Familien mit
137 Kindern in akuten finan-
ziellen Notsituationen hel-
fen können. Ausgesprochen
begehrt ist und bleibt das
Ticket für den Urlaub aus
dem Alltag: Die Brücken-
kopf-Karten, die der Verein
in großer Zahl seit einigen
Jahren ausgibt. Dennoch
bleibt die persönliche An-
teilnahme das wichtigste
Markenzeichen des auf ab-
soluter Anonymität grün-
denden Vereinsprinzips. Die
Scham ist groß, bei einer
plötzlichen Zwangslage ver-
ursacht durch Trennung,
Krankheit, Arbeitslosigkeit,
um Hilfe zu bitten. „Die Not
ist oft still“, ist die Erkennt-
nis der Vorsitzenden. In
diesem veränderten Lebe-
nssituationen hätten dann
gerade die Kinder häufig
nicht die selben Chancen wie
andere. 
Immer wichtiger werde ein
gutes Netzwerk. So gehören
regelmäßige Treffen mit Jüli-
cher Organisationen exis-
tenzsichernder Unterstüt-
zungen – von „Awo“, AsF-
Kleiderlädchen über „fair-
kauf“ bis „Möbel und mehr“

– zu den wichtigen Terminen
im Kalender. Darüber hi-
naus sind Fortbildung beim
SkF gemeinsam mit dem
Sozialamt zur Institution ge-
worden. 
Besonders gern erinnern
sich die „Kleinen Hände“
neben dem Kerngeschäft an
die besonderen Ereignisse
im abgelaufenen Jahr: He-
rausragend in der Außenwir-
kung, für das Gemein-
schaftsgefühl und die Ver-
einskasse war die Benefiz-
Haarschneideaktion der Jü-
licher Friseure zum Stadt-
fest. Diesen sprach Rose-
Marie Kommnick noch ein-
mal einen ausdrücklichen
Dank aus. Erfolgreiche Pre-
miere mit bereits geplanter
Wiederaufnahme: Die Aus-
gabe von Schulbedarf in den
Ferien. Reißenden Absatz
fanden Hefte, Stifte und
Malutensilien. Gut ange-
kommen ist auch, dass Stadt-
bücherei-Leiter Werner
Wieczorek über das Ange-
bot der öffentlichen Büche-
rei und hier natürlich beson-
ders die kostenlosen Ange-
bot für Kinder und Jugendli-
che informierte. Fest etablie-
ren soll sich gleichfalls die
Aktion „Kleine Hände ko-
chen und backen für kleine
Hände“, die zum zweiten
Mal mit Erfolg stattgefun-
den hat. 
Die Zufriedenheit der Mit-

glieder mit dem amtierenden
Vorstand zeigt sich in den
einstimmigen Wiederwahl
des Gremiums, das sich aus
Rose-Marie Kommnick als
Vorsitzende, ihren beiden
gleichberechtigten Vize-Vor-
sitzenden Dr. Helga Kloster-
mann und Gisela Urban,
Schatzmeisterin Elisabeth
Hartmann und den Beisit-
zern Gerlinde Dartsch, Tanja
Maurer, Dorothée Schenk,
Otti Schöngens und Stefanie

Walmrath zusammensetzt.
Ebenfalls in den Beisitz
gewählt wurden als neue
Vorstandsmitglieder Judith
Koch-Wick und Edith Nün-
ninghoff. Nach langer Amts-
zeit ist Dietlinde Jost als
Kassenprüferin mit reichlich
Dank der Vorsitzenden ver-
sehen ausgeschieden. Für sie
tritt Irene Fröhlich als neue
Prüferin an die Seite des
wiedergewählten Dr. Peter
Nieveler. 

Die kleinsten Spender 2010: Die Kinder der Kita Purzelbaum
brachten den kleinen Händen Spielsachen.
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Hauptverwaltung: Klosterberg 5 Hückelhoven www.st-gereon.info

Altenhilfe

Pflegeberatung
Ambulanter Pflegedienst
Tagespflege
Kurzzeitpflege
Vollstationäre Pflege
Betreute Wohnanlagen

St. Gereon

...in ausgezeichneter
St. Gereon Qualität

kostenlose zentrale Rufnummer:

0800 9819810n

Unsere

Leistungen

für Sie:

Öffnungszeiten der
Kleinen Offenen Tür
Montag: 14.30 – 20.00 Uhr
Offener Jugendtreff
15.30 – 17.00 Uhr Offene
Kindergruppe (6-12 J.)
Dienstag: 14.30 – 20.00 Uhr
Offener Jugendtreff
Mittwoch: 15.00 – 16.30 Uhr
offener Sporttreff in der
Hauptschule
17.00 – 20.00 Uhr Offener
Jugendtreff

Donnerstag: 14.30 – 20.00
Uhr Offener Jugendtreff
Freitag: 14.30 – 22.00 Uhr
Offener Jugendtreff 
Jeden 1. Freitag im Monat
19.30 – 21.30 Uhr „Night-
Soccer“ in der Sporthalle der
Förderschule, Bendenweg
Jeden 1. Sonntag im Monat
15.00-18.00 Uhr offener
Treff

Hier findet ihr Rat und Unterstützung:

Cool im Konflikt
Projekt des Kreises Düren, der Schulen und der Polizei zur
Gewaltprävention
Polizeibezirksdienst Linnich
Hans Bläsen

Die Polizei steht allen Schülerinnen und Schülern bei Fragen,
Problemen und Anregungen zur Verfügung, so können
Berührungsängste abgebaut werden.

dienstags 11.00 bis 12.00 Uhr Gemeinschaftshauptschule
Linnich
mittwochs 9.15 bis 10.00 Uhr
Realschule Linnich

Jugendamt des Kreises Düren
Hans-Josef Hansen
Sabine Klocke

montags 8.30 bis 10.00 Uhr
mittwochs 14.00 bis 16.00 Uhr
Stadtverwaltung Linnich, Rurdorfer Straße 64,
Zimmer 9
Telefon: 02462 / 9908-590

Jugendamt des Kreises Düren
Jugendgerichtshilfe
Andreas Caspers

Düren, Bismarckstraße 16
Telefon: 02421/22-1231

Jugendbeauftragte im Bistum Aachen
Elke Androsch

mittwochs 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02461 / 34078
Jülich, Stiftsherrenstraße 9

Gemeinschaftshauptschule Linnich
Sozialpädagogin
Christiane Rese

nach Vereinbarung
Telefon: 02462 / 2027674
Linnich, Bendenweg 21

Jugendstraßenpolizist
Norbert Hermanns

nach Bedarf
Telefon: 02461 / 627-6453
Mobil: 0151 / 16228548
Jülich, Neusser Straße 11

Beratungsstelle für Frauen und Mädchen
Frauen helfen Frauen e.V. Jülich

Offene Sprechzeiten:
montags, dienstags und freitags:
10.00 – 12.00 Uhr
donnerstags:
14.00 – 16.00 Uhr
Telefon: 02461/58282
Jülich, Römerstraße 10
und nach Vereinbarung

CAJ Aachen
Christliche Arbeiterjugend
Projekt Bauwagen Körrenzig
Saskia Hallenga

Aachen, Martinstraße 6
Telefon: 0241/20328 zentral
Saskia Hallenga: 0241/34984
Mobil: 0178/6102987

Erziehungsberatungsstelle
Diakonisches Werk des Kirchenkreises Jülich
Albert Schuy

zu erreichen:
donnerstags und freitags:
10.00 – 18:00 Uhr
Linnich, Ewartsweg 35
Telefon: 02462/201186

Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Linnich
Koordinatorin des Arbeitskreises Jugend in Linnich
Jutta Bensberg-Horn

nach Vereinbarung
Telefon: 02462 / 9908-103
Mobil: 0163 / 3990821
Stadtverwaltung Linnich, Rurdorfer Straße 64

Das Familienzentrum Linnich lädt ein:
Zu folgenden Angeboten

laden wir Sie herzlich
ein:
Wir singen frühlingshafte
Lieder
Kinder im Alter von 3 bis 6
Jahren besuchen die Senio-
ren des St. Gereon-Hauses
und singen gemeinsam alte
und neue Frühlingslieder. 
Die Kinder gehen am
21.03.2011 gemeinsam mit
Erzieherinnen der integrati-
ven Kindertagesstätte Bach-
piraten um 10.00 Uhr los und
werden gegen 11.30 Uhr
wieder zurück sein.
Anmeldeschluss:16.03.2011
Frühlingskranz gestalten
In geselliger Runde haben
Sie die Gelegenheit, unter
Anleitung einer Floristin ei-
nen frühlingshaften Tisch-
oder Türkranz zu binden.
Dabei unterstützt uns Frau

Schütte vom Zierwerk
Ameln traditionell so gut,
dass auch Ungeübte ein
wirklich tolles Erfolgserleb-
nis haben. Ein Unkostenbei-
trag von 6,- Euro pro Kranz
wird am Abend eingesam-
melt. Darin sind die Materi-
alkosten bereits enthalten.
Termin: 24.03.2011, 19.00
Uhr. Anmeldeschluss ist der
18.03.2011
Übernachtung bei den Bach-
piraten
An diesem Abend haben
Mütter die Gelegenheit, ei-
nen gemütlichen Abend mit
Ihrem Kind zu verbringen.
Wenn die Kleinen schlafen,
können Sie sich in Ruhe mit
anderen Müttern austau-
schen. Begleitet wird der
Abend von Erzieherinnen
der KiTa.
Termin: 25.03.2011, ab 18.30

Uhr. Anmeldeschluss:
17.03.2011
Grenzen setzen:
Herr Schuy von der Erzie-
hungsberatungsstelle refe-
riert über dieses zentrale
Thema in der Kindererzie-
hung und beantwortet an-
schließend Ihre individuel-
len Fragen.
Termin: 30.03.2011, 14.30 –
15.30 Uhr, kostenfrei
Anmeldeschluss: 25.03.2011
Alle Angebote finden in der
Integrativen Kinderta-
gesstätte Bachpiraten, Ben-
denweg 21a, Linnich statt.
Anmeldungen bitte rechtzei-
tig unter 200804 oder per
Mail an: kita-bachpira-
ten@lebenshilfe-dueren.de.
Unser Programm für das 1.
Halbjahr 2011 liegt auch im
Rathaus oder im Kranken-
haus Linnich aus.

Kinderhilfe Moshi / Tansania e.V. übergibt
33.000 Euro an Pater Dr. Amedeus Macha
Geld wird für den Krankenhausbau verwendet

Im Januar 2011 gelang es
„Kinderhilfe Moshi/Tan-

sania e. V.“, 33.000 Euro für
das bisher größte Projekt
seit Entstehung des Vereins
an die von Pater Dr. Ame-
deus Macha gegründete Stif-
tung Kirua Children Care
Foundation in Tansania zu
geben: Das Geld wird für
den Krankenhausbau im
ländlichen Bereich von Mos-
hi (Einzugsbereich von ca.
150.000 Menschen- überwie-
gend Kinder) verwendet mit
Schwerpunkt Mutter-Kind-
Medizin. Auch wenn es ein
paar Jahre dauern könnte,
das Gesamtprojekt zu voll-
enden, die Inbetriebnahme
ist mit dem Abschluss der

ersten Phase schon gewähr-
leistet. Und was nutzen der
Bevölkerung personell und
medizinisch-technisch mise-
rabel ausgerüstete Kranken-
stationen, die im geringsten
Ernstfall nicht weiterhelfen
können? Mobil ist unterm
Strich dort niemand, um ein
„richtiges“ Krankenhaus zu
erreichen, wenn Not an
Kind, Frau, Mann ist. 32.000
Euro sind eine Menge Geld,
und in dem Fall auch wirk-
lich mehr als der berühmte
Tropfen auf den heißen
Stein, aber auch nur ein
Bruchteil von dem, was noch
gebraucht wird.
„Kinderhilfe Moshi / Tansa-
nia e.V.“ erhielt zusätzlich

die Aussicht auf eine Spende
im fünfstelligen Bereich, die
nach dem Willen des Spen-
ders zweckgebunden ist an
den Bau einer English Medi-
um Primary School am sel-
ben Ort, um der Landbevöl-
kerung bildungsmäßig
Chancengleichheit zu ver-
schaffen. 
Wir sind angewiesen auf jede
noch so kleine Spende für
das Krankenhausprojekt
und sagen allen Spendern
ganz herzlich Dankeschön!
(Raiffeisenbank Erkelenz,
BLZ 31263359, Konto
5603032014, Stichwort: Kin-
derkrankenhaus). 

(Mechthild Ritz, Vorsitzen-
de)

Pater Dr. Amedeus Macha freut sich über die Spende in Höhe von 33.000 Euro der Kinderhilfe
Moshi / Tansania e.V.
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